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möstennnis Falſch verſtandene Gegenſeitigkeit 


ep ~ 2 . 2 — 2 
5 1 poſen, 12. April. Die polniſche Preſſe zur Haltung der polniſchen Minderheit im Reich 
Der 10. April des Jahres 1938 ift als dent- 15 iti 
Volt . Tag 2 die Geſchichte des deutſchen anläßlich der Abſtimmung 
in i i z 
den durch das an boim Lage aahon | Warschau, 12. April. Der Bolenbund | Gegenüber diefer Auffaſſang it zunähft ein.] keinen Jiele führt. Pie Ie veritanbene Gegen: 
Zu einmütige, Bekenntnis zu nam im Reich hatte vor der Abſtimmung eine | mal die Frage aufzuwerfen, ob 1935 den Deut- ſeitigkeit ijt, wie von deutſcher Seite während 
Ar 7 rer hat das deutſche Volk im Altreich und Verlautbarung herausgegeben, in der er er- ſchen zwei Vertreter geſchenkt wurden. Der | der Parlamentsſeſſion ausgeführt worden ijt, 
i t nun heimgekehrten deutſchen Oſtmark klärte, daß die Polen in Deutſchland „in Er- polniſche Staat befand ſich bei den Wahlen | ein außerordentlich labiler Begriff, 
einen geſchichtlichen Akt von weittragender füllung ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflichten, die | 1935 in einer Lage, die ſich keineswegs mit der auf dem ſich das Leben einer Volksgruppe 
eutung vollzogen. Es hat vor aller Welt ſich aus dem poſitiven Verhältnis zu den Lage des deutſchen Staates bei den jetzigen | nicht aufbauen läßt. 
bekräftigt, daß die Vollendung der Intereſſen des Reiches als Ganzem ergäben, | Wahlen vergleichen läßt. Die polniſchen Par⸗ 3 
Reichwerdung die äußere Mächte mit „Ja“ ſtimmen würden“. Dieſes „Ja“ be- lamentswahlen wurden von einem großen Teil Im Anſchluß daran iſt ein Artikel der 
l r wieder zu hintertreiben verſuchten deutet jedoch nur ein „Ja“ gegenüber dem der Bevölkerung boykottiert. Unter dieſen Um- „Polſka Zbrojna” von Intereſſe, der ſich auf 
nunmehr endgültig iſt. Mit dieſem ſtol⸗ Anſchluß. nicht aber ein „Ja“ | itänden war damals dem polniſchen Staate die üblich angewandten Theſen von der „pol⸗ 
zen Bekenntnis hat das deutſche Volk auf gegenüber der Reichstagsliſte weil außerordentlich viel daran gelegen, daß die niſchen traditionellen Toleranz gegenüber den 
Jer alle Verſuche abgewieſen, die auf die auf der Reichstagsliſte kein einziger polniſcher Minderheiten nicht dieje Wahlen Minderheiten“ beruft Polſta Zbrojna” 
de törung feiner Einheit und feiner Einig⸗ Vertreter zu finden ſei. boykottietten. Die deutſche Minderheit Feine Ein chr 8 über hätt, 
eit gerichtet waren. Niemals wird es dar Bei der Erörterung der Haltung der pol- hat damals aus Loyalität gegenüber macht eine Einſchränkung: Früher hätt 
bei ich fein, zu trennen, was nach Gottes niſchen Minderheit gegenüber der Abſtinmung den Staate unter Verzicht aufer eine pajjive Toleranz gegeben, ein 
* heiligem Willen durch die Bande des Blutes in Deutſchland ſpielt in der polniſchen Preſſe eigene Kandidaten fih an den Wahlen „laiſſez faire“, gegenüber den Minderheiten 
i \ ammengehört. Ein Volk in einem wiederum eine Rolle, daß für die Minderheit beteiligt. Dafür find ihr zum Ausgleich zwei | Das gehöre zu den alten Sünden des 
92 En Reich unter einem großen Führer im Reiche keine Gelegenheit gegeben ift, eine | Senatoren auf der Liſte derjenigen, die von früheren Polen. Toleranz liege zwar im 
itt das deut Vo ; zug eigene Liſte zu den Reichstagswahlen aufs | dem Herrn Staatspräſident ernannt wurden, $i Pol. „ : : 
j MED utſche Volk den Weg in feine 2 5 $ Charakter der Polen und fei eines ihrer ger 
A litiſche Zukunft an. Ei i zuſtellen. Der „Kurjer Poranny“ fühlt fih zu | zugeſtanden worden. Die deutſche Minderheit ; € t 
4 171 an. n großer Füh f Takt die deutſche Minder⸗ dieſe Vertreter d di lt bei ſtigen Kennzeichen. Infolge feiner Cage un 
deer gat in einer großen geſchichtlichen Stunde der Bemerkung veranlaßt, die deu ſche Mindere | hat fih dieje Vertreter durch die Haltung bei feige ſeiner ei aphiſchen Geſtalt jei 
17 1 Volk von ſtarkem Willen gefunden. Die heit in Polen hätte 1935 nicht vermocht, bei ; den Parlamentswahlen erworben, ſie find ihr ge ſein ihnograp k 
n. timmung hatte zwar auch ein über- den Wahlen einen Kandidaten aufzuſtellen; nicht lediglich als Geschenk dargebracht worden. Polen gezwungen, mit vielen Zölkern zu 
waltigendes Bekenntnis zu Führer und Staat daraufhin hätte der Herr Staatspräſident zwei | Die Lage der polniſchen Minderheit ließe fih | ſammenzuleben und feine Staatlichkeit danach 
Merache und dennoch ſind die Zahlen vom deutſche Senatoren ernannt. Die deutſch⸗polni⸗ 
5 10 rz 1036 obm ohl man es de für möge ſchen Verhältniſſe in der Minderheitenfrage 
al 


allenfalls mit der unſrigen in Vergleich ſtellen, einzurichten. Aber Toleranz bedeute keine 
wenn es in Deutſchland eine dem polniſchen | Pajjivität. Es handele ſich heute um eine 
Senat entſprechende parlamentariſche Ber- tätige Toleranz, die die Ziele, Bedürfniſſe 


tretung gäbe. Im übrigen iſt die Verfaſſung 
der beiden Länder, wie doch von polniſcher und Beſtrebungen der Minderheiten mit der 


Seite ſonſt ſo kräftig unterſtrichen wird, ſo ver⸗ polniſchen Staatlichkeit und Kultur in Ueber- 
ſchieden, daß ein Vergleich auf dieſer Ebene zu einſtimmung bringen müſſe. 


i 1 3 ; - | feien auf dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit 
den, ar ig 1 4 N * geregelt worden. Dieſer Grundſatz würde er⸗ 
Bedeutung des heutigen Bekenntniſſes. Im fordern, daß den Polen im Reiche die Möglich⸗ 
Vorder runde ſteht das Urteil, das die deut⸗ keit, eigene Vertreter für die Reichstagswahlen 
955 fiat vor der Welt geſprochen hat. Sie aufzuſtellen, eröffnet würde. 
mit einer Einmütigkeit, wie ſie von nie⸗ , l 
e e aie Dae 7 e | jr gefieung . Shen Mn, bebe 
\ : t , * 
een . Verſlärkung des Naprawa⸗Einfluſſes n“ 
dieſem Tage war, als der Reids- 
fta ne pn in A P 0 In⸗ Die Juſammenſetzung der Liſte des OZN-Hauptrates Un erh örte 
N . en verkündete, mit denen ; 
SA Deu en in Oeſterreich zum | (Drabtbericht unseres Warschauer riſchen Auseinanderſetzungen N Verdächti ungen 
niederſchn zum Führer bekannten. Es waren Korrespondeuten) war. Während die Malſki⸗Gruppe 9 9 
metternde Keulenſchläge für die, die Warſchau, 12. April. Die Liffe der Mitglie- auf dem Schloß empfangen wurde, mußte ſich W 12. April. (Eigener Draht: 
fel vor wenigen Wochen der Welt und fih | der des Hauptrates des DZN. gibt der | der Vorſitzende des Verbandes der Land⸗ Varſchau, 2 2 „Eigene die 
gut vorgemacht hatten, daß die Mehrheit | polniihen Preſſe zu einer Reihe von Kom- wirtſchaftskammern und der landwirtſchaft⸗ bericht.) Etwas ſpät beſchäftigt fih auch N.. 
r Deutſchen Oeſterreichs hinter ihnen ftünde, | mentaren Anlaß. Der überwiegende Eindruck lichen Organisationen, Abgeordneter S o b- „Gazeta Polſka“ mit dem Grenzproblem 


— — —— ͤ üUBůBꝑ³ . —U4——᷑̃ ĩ§ÄyHu—4 nn 


Es war eine einzi i i ie | im Weſten im Juſammenhang mit der 
inzige Abſage an ein Syſtem, | iff der, daß die Naprawa- Richtung mit czyt (der Urheber einer Entſchließung, die [m eften yang 

das feine Kräfte 905 ae KB die c dieser aine sinen ſtarken Erfolg davon- die Regierung ermahnt, die Rentabilität der „Woche des Weſtverbandes“. m diefes 

ch dazu dienen ſollten, die feſtgefügte Cin- | gefragen hal. Landwirtschaft zu ſichern), mit einem Emp- Blatt geht davon aus, daß die Vergleiche 


geit des Altreiche ü ören die béi- i iermini i zwi diesſeits und jenſe its der 
s zu erſchüttern. Als dann u dem O3N.⸗Hauptrat gehören die béi- fang bei Vizepremierminiſter Kwiatkow⸗ 3 ſchen 5 5 un 
è olf Hitler Kn bi Wade des Gaulei⸗ AR Brüder 9 i a denen der eine fi begnügen, Sobczyk gilt als ein Anhän- | Grenze auf der polniſchen Seite jehr ne Per 
rel, der ihm das öſterreichiſche] nach dem Breſter Prozeß ſein Wbgeordneten- | ger Slaweks. l . | tive Eindrücke hervorrufen m ton e 
sop immungsergebnis meldete, erwiderte, | Mandat aus Proteſt niederlegte. Weiter ge Auf der anderen Seite ift auffallend, daß | Polniihe Bauer jebe, daß es den N achbarn 
de dieſer Tag der ſtolzeſte ſeines ganzen Qe- | hört dazu Senator Malſki, der Führer der der „verband des Jungen Polen“ keinen | auf der anderen Seite beſſer . — ann re 
N W a s jei da hat er nicht nur für fih, jon- landwirtſchaftlichen Organiſation, die von | Vertreter im OZN - Rat pat; nur die | fih wundern, fo jagt die * Po — ei 
; geſp für das gefamte deutſche Volk] Marſchall Rydz⸗smigly im Auftrage des | Gruppe der ehemaligen Endeken, der jo ß zeitweiſe. dem armen N we 
= del lochen. Auch für das deutſche Volk wird [Herrn Staatspräſidenten auf dem Sa genannte Verband der Nalionaliſten, iff ver- spans woe ihm Aredit a eg 
E ai 0. April 1938 immerdar einer der ftol- | empfangen wurde. Senator Malſti ift eben- | freten durch Ibiſtaw Stahl, der heute Mit- heitenorganijationen gegel mg vür — 
y ven Tage feiner ganzen Geſchichte fein. jowie der Abgeordnete Kamin, der | arbeiter der „Gazeta Polſta“ it. Die Stapi- | wenn man ihm * ), daß es zu deut- 
A fies deutſche Volk hat an dieſem Tage mit gleichfalls in den OJN - Rat aufgenommen | Gruppe ſteht aber wiederum in einem hefti- ſcher Zeit beſſer war 
rem Ja auch den Dank dafür verbunden, | wurde. ein enger Freund von Miniſter gen Gegenias zum Verband des Jungen Pe- 
045. der glorioſe Sieg des 13. März ein un- niatowſel. Man kann daher aus der Per- | len. ſcheint im OJN heute gegenüber 
N gewejen ift Die Macht der | fonaluiammenfegung fliehen, daß das | dem in Ungnade gefallenen „Verband des 
£ und e hat die deutſche Oſtmark zurückerobert, OIN feine Berſuche, auf dem Dorfe Einfluß | Jungen Polen“ die maßgebende junge Rih- 
* k für diefe Idee hat die deutſche Oſtmark in | zu nehmen, in enge Zuſammenarbeit mit tung zu vertreten. 
Gut Schuſchnigaſyſtemzeit ner Opfer an Bonia owjfi durchführt und der Minifter im | Mehrere ſogenannte Facharbeiter find in 
ven und Blut bringen müſſen. Es war tief | OJN eine fehr viel günſtigere Stellung ge- dem HZN-Rat vertreten, die politiſch nicht 
d als Gauleiter Bürckel die Namen | wonnen hat, als dies nach den parlamenta- beſonders abgeſtempelt find. Dabei ift auf 
. . Bertreter aus Bant- 5 
krief, die ein verhrecheriſches Sy- iberaliftı ä unter [cht genommen worden. Ferner fin 
manchen eine beiſpielloſe Willkürjuſtiz ge⸗ „ u Crena einige Schleſier berückſichtigt worden, 
nicht eit hat. Das Opfer dieſer Toten iſt hat. Hier wurde gerungen um die Seele deren Stellung in Schleſien, wie der „Go- 
Bei fonft geweſen; ihr Sterben wirkte eines ganzen Volkes, hier wurde | niec” ſchreibt. dadurch gefeſtigt werden 
In der Ik wie ihr Leben vorbildlich war. | jedem klargemacht, daß fein Bekenntnis eine | Toll 


In dieſer Art der Zune liegt eine 
Verdächtigung der yan chen Ar- 
beit der deutſchen Organiſalſonen die wir 
aufs ſchärfſte zurückweiſen müſſen. Das Bor- 
handenſein gut funktionierender deulſcher Ge- 
noſſenſchaften genügt allein, um ſich ſchwer⸗ 
fen Verdächtigungen auszuſetzen. 
Wenn man fidh über den ichlechten Juſtand in 
den Grenzkreiſen beklagt, ſo ſollte man wenig⸗ 
ftens froh ſein, daß es dort noch einige Dr- 

anifationen gibt, die das wirlſchaflliche Le- 
— einigermaßen in Sang halten, Die immer 
wieder geforderte Entwicklung des polniſchen 
Genoſſenſchaftsweſens, das angeblich in den 
gr noch nicht genügend verbreitet 
j n 


Stunde ihres ſtolzeſten Sieges ge⸗ : À 7 ; —— N 
denkt die Nati Ir n Sieges ger | Verpflichtung für die Zukunft : tuns jedenfalls Aufgaben genug zu 
ie Nation dieſer Opfer, die auf dem | t eine feierliche Eidesteiftung C 
Sie a Reich gebracht werden mußten. > ufden größten Führer, 5 dem Abkommen London Rom — Pa Ve der I reg are 
Reidh, zu N ns köſtbares Vermächtnis, das deutſchen Volke bisher geſchenkt worden ift. |. noch dieſe Wohe? ai 
zu erhalten und zu ſchützen. Dem Feſttag dieſer Volksbekundung folgt ein je „Oain Bolta” bedauert weiter den 


s 0 

8 einem nirgendwo in der Welt mögli- | Alltag großer und ſchoͤ ner London, 12. April. Der „Daily Tele- 
ad Aufwand an Kräften, mit allen Mitteln | Pflichten. Das deutſche Volt kann froh- | graph“ kündigt die baldige Unterzeichnung 
pis Volksaufklärung, ift das deutſche Volk | gemuten Herzens an feine Arbeit gehen, jeder ' eines af alten ichen Ub- 
Welt ie Bedeutung des 10. April für feine | an die Stelle, wohin ihn das Schickſal geſtellt kommens, in dem die gegenjeifigen Be- heute könne es jedenfalls nicht bleiben. Ee 
pa geltung hingewieſen worden. Groß⸗ | hat. Und der Alltag dieſes Lebens wird in | ziehungen grundſätzlich geklärt würden, an. ſei unmöglich, an der Grenze auch nur der 


Mangel an polniſcher Intelligenz, die lieber 
in Poſen und Thorn wohne und ſich nicht 
ich in den Grenzkreiſen aufhalte. So wie 


tſchland hat unter der Führung von eine höhere Sphäre gehoben durch die Erin- | Auch nach Auffaſſun j ; 
ſchland , a Sph gehe ) die d g anderer Londoner Anſchein zu erwecken. daß das pulſierende 
b oswinifter Dr. Goebbels einen Wahi- | nerung an die weltgeſchichtlich entſcheidenden | Bläfter wird die Abkommenunlerzeichnung | Leden erſt jenjeits 55 Gren fühle be- 
b. mf pinter jid), der mit dem, was man in Stunden, deren Zeugen wir fein durften. noch im Laufe diefer Woche erfolgen. inne ; 
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Paris, 12. April. Die franzöſiſche Oeffent⸗ 
lichkeit hat das neue Kabinett Daladier mit 
Wohlwollen aufgenommen. Das Inter⸗ 
eſſe richtet ſich jetzt auf das Programm des 
neuen Miniſterpräſidenten. Im erſten Kabi⸗ 
nettsrat ſollen ſofort in großen Zügen die 
neuen Maßnahmen feſtgelegt werden. 
Daladier werde, wie man hört, einen Vorſchuß 
non 5 Milliarden für das Schatzamt und bie 
Genehmigung zu einer 15 Milliarden⸗ 
Anleihe für die Landesverteidi⸗ 
gung jofort beantragen, während die Frage 
eines Ermächtigungsgeſetzes wahr⸗ 
Mmeinlih erſt ſpäter angeſchnitten werde. 
Finanzminiſter Marchandeau werde wohl 
auf die von ihm ſelbſt als Mitglied des vor 
einem Monat geſtürzten Kabinetts Chau⸗ 
temps geplanten Maßnahmen zurückgreifen, 
obwohl in der Zwiſchenzeit mehrere Mil⸗ 
liarden, auf die Marchandeau noch rechnen 
konnte, dahingeſchmolzen find. 

Neben dem Finanz⸗ und Wirtſchaftsproblem 
erfordert die zunächſt unveränderte Streik⸗ 
lage in der Metallinduſtrie ein zielbewußtes 
Eingreifen durch die Regierung. Froſſard, 
der bisherige Chef des Propagandaminiſte⸗ 
riums, das eine kurze Lebensdauer gehabt hat, 
wird ſeine Geſchicklichkeit jetzt bei der Löſung 
der ſozialen Spannungen beweiſen müſſen, für 
die er als Arbeitsminiſter zuſtändig iſt. 
Schnelle Entſchlüſſe werden auch wegen der 
Unruhen in Tunis nötig ſein. „Ere 
Nouvelle“ fordert in dieſer Hinſicht eine Ver⸗ 
ſetzung des bisherigen Generalreſidenten in 
Tunis, Guillon, da dieſer zahlreiche Fehler be⸗ 
gangen habe. 

Sehr geſpannt iſt man auf die von Georges 
Bonnet geleitete Außenpolitik. Man 
erwartet, daß Bonnet in nächſter Zeit die Vor⸗ 
ausſetzungen zur Entſendung eines 
Botſchafters nach Rom ſchaſſen werde. 
Ferner wünſchen weite Kreiſe, daß Bonnet 
rechtzeitig Fühlung mit dem nationalen 
Spanien aufnehmen möge, um den Anſchluß 
au den Aufbau des flegreichen Nationalſpa⸗ 
niens nicht zu verpaſſen. 

Daladier wird, wie weiter bekannt wird, in 
der Kammer am heutigen Dienstag die ſofor⸗ 
tige Ausſprache über einige wichtige Maßnah⸗ 
men beantragen. Es iſt noch nicht bekannt, ob 
die Regierungsvorlage eine Ermächtigung in 
ih ſchließen wird. Auf alle Fälle hofft die 
Regierung, daß ihre Pläne am heutigen Diens⸗ 
tag von der Kammer und am Donnerstag vom 
Senat gebilligt werden. Sie will dann das 
Parlament bis zum 17. Mai in die Ferien 
ſchicken. 


l = 
rg ar ſchnellſte Berftändigung 


Für die ſchnellſtmögliche Wiederherſtellung 
normaler Beziehungen zu Italien ſetzt ſich der 
ehemalige Miniſterpräſident Flandin in 
einer Erklärung an den „Intranſigeant“ ein. 
Die gleiche Anſicht äußert der Vorſitzende des 
Auswärtigen Ausſchuſſes der Kammer, Miſt⸗ 
ler, der als Kandidat für den römiſchen 
Botſchafterpoſten genannt wird. Miſt⸗ 
ler iſt der Auffaſſung, daß durch die Entſendung 
eines franzöſiſchen Botſchafters nach Rom die 
Streitfragen zwar Inge nini von ſelbſt geregelt 
fein würden. Aber tlich würde es leicht 
ſein, die verſöhnliche Stimmung zu 
ſchaffen, die ihre Beilegung geſtatten würde. 


Paul⸗Boncour verärgert 


Aus der Partel ausgetreten, weill 
er nicht Aussenminister wurde 

Senator Paul s Boncour, Senator 
Violette und der Abgeordnete Brandon 
haben dem Generalfetretär der Sozialiſtiſch⸗ 
Ropublitaniſchen Vereinigung ſchriftlich ihren 
Austritt aus dieſer Vereinigung erklärt. 
Sie begründen dieſen Entſchluß mit der Hal⸗ 
tung der Vereinigung bei einer am Sonntag 
erfolgten Ergänzungswahl zum Senat im 
Seine⸗Departement, wo im dritten Wahlgang 
der Kandidat der Rechten die abſolute 
Mehrheit erhielt, nachdem der kommuniſti⸗ 
ſche Kandidat in den beiden erſten Wahlgängen 
weitaus die meiſten Stimmen aufzuweiſen 
hatte. 

Der Austritt Paul⸗Boncours, der jeit Be: 
ſtehen der Sozialiſtiſch⸗Nepublikaniſchen Ber: 
einigung ihr Borjigender geweſen ijt, und 
der Violettes, der den ſtell vertretenden Vorſitz 
des Verbandes innehatte, wird in unterrichte⸗ 
ten Kreijen nicht nur auf ihre Meinungsner: 
ſchiedenheiten mit dem Generalſekretär und ehe: 
maligen Ubgeordneten Deat im Hinblick auf 
die Senatswahl, ſondern auch auf eine 
Verärgerung Paul Boncours zus 
rückgeführt über ſeine Parteifreunde, die nicht 
dafür geſorgt hätten, daß er von Daladier als 
Außen miniſtet übernommen wurde. 


Bereits über 130000 Streikende 
in Paris 

Die Zahl der Streikenden in der Metall⸗ 
induſtrie in Paris und Umgebung wird am 
Montag abend mit mehr als 180000 an: 
gegeben. Außer der fait 40 000köpfigen Beleg- 
ſchaft der Renault: Werte find auch die 
Belegſchalten den Flugzeugwerke von 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 13. April 1938 


Daladiers ſchwierige Aufgaben 


Zunächſt Vorſchüſſe und Anleihen Wie wird Bonnet fih zu Italien und Spanien einſtellen? 


Livre Olivier Bleriot Lorraine et Bloch in den 
Streik getreten, ebenſo die der Automobil⸗ 
fabrik von Salmſon und zahlreicher anderer 
Betriebe. 

Der Streik in den Renault⸗Werken iſt be⸗ 
zeichnend dafür, wie die Arbeitswilligen dem 
Terror einer verhältnismäßig kleinen Gruppe 
von Radaubrüdern und der Willkür einiger 
Gewerkſchaftsbonzen ausgeſetzt ſind. Ein Be⸗ 
weis dafür, wie wenig die Arbeiter von der 
Arbeitseinſtellung entzückt ſind, iſt die geringe 
Beteiligung an der Beſetzung des Werkes. 
Nur 10 Prozent der Belegſchaft gibt ſich 
dazu her. Andererſeits haben die Angeſtellten 
der Renault⸗Werke in einer geheimen Ab⸗ 
ſtimmung ſich mit weitaus überwiegender 
Mehrheit von 2922 zu 874 Stimmen gegen den 
Streik ausgeſprochen. 


Daladier bemüht ſich um die 
Streikfrage 


Miniſterpräſident Daladier hatte in den 
Abendſtunden des Montag mit Arbeitsminiſter 


Ramadier eine mehrſtündige Beſprechung, 
bei der — wie „Petit Pariſien“ berichtet — die 
beiden Miniſter die zur Löſung des Streiks ge⸗ 
eigneten Maßnahmen trafen. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang meldet das Blatt auch eine Unter⸗ 
redung des Miniſterpräſidenten mit den Füh⸗ 
rern der Kommuniſten Duclos und Gitton. 


Gerüchte um eine Heirat 
Daladiers 


Nach der jüdischen Presse soll die Braut 
eine Warschauerin jüdischer Herkunft sein 
Warſchau, 12. April (Eigener Draht: 
Die Warſchauer jüdiſche Preſſe 
meldet, daß der neue franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident Daladıer die Noſicht habe, ſich 


mit einer Warſchauerin jüdiſcher 
Herkunft zu verheiraten. Ein Bruder 
dieſer angeblichen Braut fei Sekretär 


eines Warſchauer Rechtsanwalts. Die Hod- 
eit ſolle im engſten Freundeskreiſe ſtattfin⸗ 
en. In franzöſiſchen Kreiſen Warſchaus iſt 
von dieſen Abſichen nichts bekannt. 


Ein Bekennknis wie noch nie 


Abſtimmung der Auslandsreichsdeulſchen in allen fünf Erdteilen 


Berlin, 12. April. Das Preſſeamt der 
Auslandsorganijation der NSDAP. 
teilt mit: 

An der Volksabſtimmung zum 10. April betei⸗ 
ligte ſich das Aus landsreichsdeutſchtum in einem 
bisher noch nicht gekannten Aus maß. Durch die 


Erweiterung der Wahlzeit vom 1. bis | 


15, April an Bord deutſcher Schiffe waren zahl: 
reiche Möglichkeiten zur Abſtimmung für die 
Auslandsreichsdeutſchen und Auslandsöſter⸗ 
reicher geſchaffen. In allen fünf Erdteilen fan: 
den an Bord deutſcher Schiffe Abſtimmungen 


as Ergebnis 


ſtatt. Häufig genug hatten die ſtimmberechtig⸗ 
ten Vollsgenoſſen lange Reijen, Strapazen und 
Schwierigkeiten aller Art auf ſich zu nehmen. 
Dies alles hinderte fie nicht, ihr Bekennt⸗ 
nis zum Führer und zum Großdeut⸗ 
ſchen Reich abzulegen. Aus zahlreichen Län⸗ 
dern waren Gemeinſchaftsſahrten organiſiert. 
Diejenigen Volksgenoſſen in Ueberſee, die 
trotz der verlängerten Wahlzeit an Bord deut⸗ 
iher Schiffe keine Möglichkeit zur Abſtimmung 
hatten, vereinigten ſich am 10. April in feier⸗ 
lichen Treuekundgebungen, um wenig⸗ 


in Oeſterreich 


Berlin, 12. April. Das Ergebnis der Volksabſtimmung in Oeſterreich 


ergibt nachſtehende Zahlen: 


Geſamtzahl der Stimmberechtigten 4 474 138 
Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen 4460 778 (99,7 v. 9.) 
Gültige Stimmen insgeſamt 4455 015 
Für die Lijte und damit für den Führer 4 443 208 (99, 73 v. H.) 
Gegen die Liſte des Führers 11 807 
Kärnten Tiròl Burgenland Salzburg 
Stimmberechtigte 240 049 215 161 168 736 156 571 
Abgegebene Stimmen 239 504 214 403 168 689 155 333 
Ungültige Stimmen 325 334 25 233 
Ja 238 772 212 851 168 576 154 642 
Nein 407 1218 61 458 
Niederöſter reich Vorarlberg Steiermark Oberöfterreich 
Stimmberechtigte 990 144 95 015 622 017 602 581 
Abgegebene Stimmen 988 755 93 690 621 336 601 492 
Ungültige Stimmen 1106 501 420 357 
Ja 986 196 91 905 620 095 600 488 
Nein 1453 1274 821 647 


Die Wahl zum Reichstag 


Das vorläufige amtlide 


Geſamtergebnis der Wahl zum Groß⸗ 


deutſchen Reichstag ergibt folgende Zahlen: 


Geſamtzahl der Stimmberechtigten 


Geſamtzahl der abgegebenen Stimm en 


Gültige Stimmen insgeſamt 


Für die Liſte und damit für den Führer 48 751587 

Gegen die Liſte des Führers 452 170 

Die Zahl der Abgeordnetenſitze im 
insgeſamt 813. 


Der Führer wählte im An 


49 493 028 
49 279 104 
49 203 757 


(99,57 v. $.) 
(99,08 v. H.) 
Großdeutſchen Reichstag beträgt jetzt 


alter Bahnhof zu Berlin 


Im Wahllokal für Teil inte gab er unmittelbar nach feiner Rückkehr aus Wien feine 
Stimme ab 
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ſtens auf dieſe Weiſe ihre Verbundenheit mit 
i großdeutſchen Reih zum Ausd 
ringen. 

Das vorläufige Ergebnis der Abſtimmugter⸗ 
von Auslands reichsdeutſchen und Auslands! ie 
reichern bis einſchließlich 10. April zeigt x 2 
Beteiligung, die die Wahl im Jahre 1936 
ein Vielfaches überſteigt. 

An den Wahlen in deutſchen Grengorten, Dit 
als Hauptwahlorte angegeben waren, betei = 
ten ſich insgeſamt 54892 Volksgenoſſen, 2 
denen 54401 mit Ja ſtimmten und 4 
Hein, 106 Stimmen waren ungültig. Bier $ 
ijt zu berückſichtigen, daß noch viele Tauſen 
von Volksgenoſſen in anderen Wahlorten at 
ſtimmten, die jedoch nicht beſonders erie 
wurden. au 

Die Wahl von Auslandsreihsdeutidhen itie 
Auslandsöſterreichern an Bord deutſcher Sch ir 
brachte bisher folgendes Ergebnis: In 2 
päiſchen Haſenſtädten hatten die Vuslat 
reichsdeutſchen Gelegenheit, an Bord a 
Schiffen ihre Stimme abzugeben. Diele 
itimmungen erbrachten bei einer Geſamtbet 
gung von 31577 Volksgenoſſen 30 747 Ja⸗Stim- 
men, 571 Nein, und 259 Stimmen waren n 
gültig. 

Von verſchiedenen Höfen Aſiens gingen 1 
Schiffe außerhalb der Dreimeilenzone, die we 
geſamt 3528 Stimmberechtigte an Bord hat 3 
Von dieſen ſtimmten 3485 mit Ja, 32 mit * 

Die Deutſchen in Afrila konnten bisher a f 
zwei deutſchen Dampfern mit einer Geek 
von 901 ihre Stimme abgeben; davon laute A 
887 auf Ja, 9 auf Nein und 5 Stimmen ware 
ungültig. 

Von den Hafenplätzen Latein⸗Amerilas o 
gen insgeſamt 5 deutſche Schiffe in Ses, An 
eine Geſamtzahl von 5032 Stimmberechtigt 
an Bord hatten. Von dieſen ſtimmten 4941 = 
Ja und 48 mit Nein, 43 Stimmen waren 
ültig. 

z In Auſtralien ſtimmten auf drei deutſchen 
Schiffen insgeſamt 473 Volksgenoſſen ab, 
472 mit Ja und 1 Nein. ut 

Bei dieſen Zahlen handelt es fih zunächſt hr 0 
um ein Teilergebnis; denn bekannt y 
haben die Auslands reichsdeutſchen, die auf den 
ſchen Schiffen abſtimmen, Gelegenheit, 
Stimme noch bis zum 15. April abzug 


„Volksbekenntnis in des „ 
Mortes wahrſtem Sinne 


Der Eindruck in Itallen 

Die fait 49 Millionen Ja-Stimmen, je ur 
die römiſchen Blätter in ihren Ko er 
find nicht eine e ſchlechthin, ſonde j 
vielmehr ein Boltshefenntnis in hea, 
Wortes wahrſtem Sinne. Die ungwet⸗ 
deutige Antwort der Bevölkerung 
ſchreibt der Mailänder „Popolo d'Italia“, hie 
vor der ganzen Welt das Zeugnis ab, — bie 
tiefe Sehnſucht des Volkes tatlählih an 
Vereinigung mit dem Reich gerichtet rag, 
iſt. Die Abstimmung mit ihrer — 
ſtändigen Einigkeit bringt dieſes Problem MY 
Abſchluß. Italien begrüße mit lebhafter Stur 
pathie die neue Aera des fruchtbri 
Friedens, der für die öſterreichiſche 
durch die Erreichung der nationalen 
ihren Anfang nehme. 


„Ausſchließliches Bekenntnis 
Ritter“ 


Prag zur Abstimmung 


Mit höchster Spannung fah man in der 
„ eke! — Ergebnis 


flowakei kündet es in Rieſenlettern. 
Das Blatt der iſchechiſch⸗ nationalen g 
pedian ipo nn 8 — zn: — 
Ergebnis der mmung 
allein zu genen * ein aste go 
kenntnis für n 
Das 9 4 5 sii. ＋ Tſchechiſch⸗ 
Nationalſozialen Partei, „A, Zet am , 
jagt: „Das Ende Oeſterreichs als jerbftänbige, 
Staat wurde unter allgemeiner Freude m 
Befriedigung, unter Glockengeläut und M 
wehenden Fahnen verkündet. Die Selbſt⸗ 
verſtändlichteit, mit der der Anschluß 
durchgeführt wurde, iſt das Bemerkenswerte an 
dieſem geſchichtlichen Augenblick.“ 


Terrorpläne der kſchechiſchen 


Kommuniſten 
Für den Fall eines Ausgleichs zwischen 
Henlein und Prag 

Warihan, 12. April. Die Poln. Telegraphen 
Agentur (PAT.) weiſt in einer Meldung au⸗ 
Prag darauf hin, daß die tſchechiſchen Ko m⸗ 
munijten beſchloſſen hätten, im Falle eines 
Ausgleichs zwiſchen der Sudetendenutſchen 
Partei und der tſchechoflowakiſchen Regie? 
rung zu Terroraftionen zu greifen. Das 
ſolle unter dem Deckmantel „Verteidigung der 
Demokratie“ geſchehen. 


— — 
der polniſche Verkehrsminister Wiley in 
Belgrad. Am Sonntag abend hat der polniſche 
Verkehrsminiſter Obert Ulrych chau 
verlaſſen, um ſich zu einem offiziellen Veſuch 
des jugoſlawiſchen Vertehrsminiſters Spaho 
nach Belgrad zu begeben. 


Böh 
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r. Innitzer bei der Wahl 
in Wien 


Luxemburger Regierungs- 
koalition auseinandergebrochen 


in ai2emburg, 12. April. Das Wochenende hat 
* Luxemburg die Löſung einer „politiſchen 
eiltriſe“ gebracht, deren Anfänge um 
rating zurückliegen. Als Mitte Dezember der 
— kalliberale Handels-, Induſtrie⸗ und Innen⸗ 
niſter Schmidt ſtarb und damit der den 
deralen im Dreiparteienkabinett zur Ver⸗ 
0 ſtehende Miniſterpoſten frei wurde, 
ugen die Liberalen zur Beſetzung dieſes 
Dittes den Kandidaten Schommer vor. 
* Kandidatur ſtieß in Rechtskreiſen aber 
heftigen Widerſtand, da Schommer 
s nur Leiter der Freimaurerloge iſt, 
Sorben auch in der Nachkriegszeit mit der 
derung der Einverleibung Luxemburgs in 
rankreich eine unrühmliche Rolle ſpielte. 
toaa tend Monaten zog ſich der Meinungs: 
Pe um dieje Miniſterkandidatur hin und 
N die einen noch die anderen wichen von 
N einmal eingenommenen Standpunkt ab. 
‚un veröffentlichte der Kandidat Schommer 
auf eine Erklärung, in der er betont, daß er 
ine Kandidatur verzichte. Die 
hir liberale Partei fügt dieſem Beſchluß bei, 
ſe Re ſich unter dieſen Umſtänden gezwungen 
1 m von einer Beteiligung an der katho⸗ 
pad -logialiftiih-liberaten Dreiz 
ba elenregierung abzuſehen, daß fie 
25 ihre abwartende Haltung aufgebe und 
e volle Handlungsfreiheit zurücknehme. 
e dürfte das ſeit Monaten währende 
Faber erungsproviſorium“ fein Ende gefunden 
abe Die Regierungskoalition iſt ausein⸗ 
te ergebronen, und aus einer Drei parteien⸗ 
norden d ijt eine Zwei parteienregierung ges 


Kardinalbiſchof 


Keine Rückgabe der engliſchen 
Delfelder 


Mexiko lediglich zu einer Entschädigung 


bereit 
en, 12. April. Der Korreſpondent des 
teilen ng Standard“ in Mexiko glaubt, mit- 
gan können, daß Mexiko eine Rückgabe 
engliſchen Oelfelder ablehnen werde. 
3 abri werde feine Antwort an England 
liche cheinlich am Dienstag offiziell veröffent⸗ 
u ſchn nach der es ſich bereit erklären werde, 
"ja wie möglich eine entſprechende Ent⸗ 
gung für die Oelfelder zu zahlen. 

y > e 
mer dient für deutſche Jugendturner in 
gegen Der Deutſche Turnverband in der 
15 eee wird in feinem Bereich den 
ibre tarbeitsdienjt für alle Jugendturner ein- 
pta Die deutſchen Induſtrieverbände haben 
e in die n Betracht kommenden 

S Turno ü i9 

freizugeben. nverbandes für drei Monate 
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Kampf der Deutſchen in Südweſtk 


um ihre nationalen Rechte 


„Wir werden kämpfen, bis das Schickſal des Landes endgültig geregelt ift!“ 


Pretoria, 12. April. Als Wortführer der 
Deutſchen in Südweſt wandte ſich Dr. 
Hirſekorn im Parlament ſchärfſtens gegen 
Verdächtigungen des Deutſchtums. „Wir ver⸗ 
langen die doppelte Staatsangehörigkeit, und 
man hält uns für unloyal gegenüber der Man⸗ 
datsregierung. Wir haben ſtets darauf be⸗ 
ſtanden und werden immer darauf beſtehen, daß 
wir unſere deutſche Staatsangehörigkeit nicht 
verloren haben, als wir automatiſch naturali- 
ſiert wurden.“ Die Deutſchen weigerten ſich, 
fuhr Hirſekorn fort, die Anklagen der Unloyali⸗ 
tät, der Verantwortlichkeit für alle politiſchen 
Schwierigkeiten länger hinzunehmen. „Wir 
laſſen unſere Ehre und unſeren guten Namen 
nicht länger beſchmutzen.“ Bezüglich der dop⸗ 
pelten Staatsangehörigkeit erklärte Hirſekorn, 
die Union habe ſie durch die Art ihrer Päſſe 
bis zum Jahre 1932 ſelbſt anerkannt. Auch 
wurde den Deutſchen geſagt, ſie würden ihre 
deutſche Nationalität nicht verlieren. Die 
Deutſchen ſeien zur Naturaliſation gezwungen 
worden, um an der Selbſtverwaltung teilzu⸗ 


Salamanca, 12. April. Wie der nationale 
Heeresbericht mitteilt, wurden am Montag in 
der Provinz Caſtellon heftige bolſche⸗ 
wiſtiſche Gegenangriſfe im Abſchnitt 
des Vallibona⸗Gebirges abgewieſen. Die 
Angreifer verloren zahlreiche Tote und Gefan⸗ 
gene jowie bei der ſofort aufgenommenen Ber- 
folgung mehrere Stellungen. 


Nördlich des Ebro ſtürmten die Navarra⸗ 
Brigaden zwei feindliche Stellungen und beſetz⸗ 
ten ſechs Ortſchaften. Die marokkani⸗ 
ſchen Streitkräfte ſchlugen einen Gegenangriff 
der Bolſchewiſten ab, wobei ſie dem Gegner 
ſchwere Verluſte zufügten. 

Der Frontberichterſtatter des nationalſpani⸗ 
ſchen Hauptquartiers berichtet, daß im vergan⸗ 
genen Monat an der Aragon⸗Front 54 bolſche⸗ 
wiſtiſche politiſche Kommiſſare zu den 
Nationalſpaniern übergelaufen ſeien. 


Neue rieſige Kriegsmaterial⸗ 
Sendungen 


Die „Action Frangaiſe“ berichtet von einer 
neuen Einmiſchung zugunſten Rot⸗ 
ſpaniens. Tauſende Tonnen von Waffen und 
Kriegsmaterial ſeien für Barcelona auf dem 
Dampfer „Bougaroni“ von der „Compagnie 
France Navigation“ aus Murmanſt gekommen 


| 
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nehmen. Damit ſei die Unionsregierung über 
den Geiſt der Mandatsbeſtimmungen hinausge⸗ 
gangen. Die Argumentation, daß die Union 
die Selbſtverwaltungs rechte nur an Bürger 
verleihen könne, ſei hinſichtlich Süd w ejts 
falſch, da Südweſt nicht ein Teil der Union ſei. 


Anſchließend beihäftigte Dr. Hirſekorn fih 
mit der Forderung der Deutſchen nach der An⸗ 
erkennung ihrer Sprache als dritte Amts⸗ 


ſprache. Nach der Statiſtik ſprächen ſechzig 
Prozent der ſüdweſter Bevölkerung heute 
Afrikaans, acht v. H. engliſch und 


32 v. H. deutſch. Hirſekorn fragte, ob es 
fair ſei, den acht Prozent Engländern ihre 
Mutterſprache als Amtsſprache zu geben, wäh⸗ 
rend die Deutſchen ihre Sprache als Fremd⸗ 
ſprache gebrauchen müßten. - 


Hirſekorn ſchloß feine Rede: „Wir Deutſche 
werden für die Gleichheit unſerer 
Rechte kämpfen und werden dieſen Kampf nie 
aufgeben, bis das Schickſal des Lan⸗ 
des endgültig geregelt iſt.“ 
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Geſterreich-· vortrag in der D. V. 


Am Dienstag, dem 12. April, abends 8 Uhr im 
Deutſchen Haufe, Grobla 25 


Mitgliederverſammlung. 
Es wird ein Vortrag mit Lichtbildern über 


® eſterrei ch gehalten. 
(Mitgliedskarten nicht vergeſſen). 
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Gegenangriffe zuſammengebrochen 


Jahlreiche politiſche Kommiſſare der Bolſchewiſten übergelaufen 


und würden augenblicklich in einem franzöſiſchen 
Hafen umgeladen. Es handle ſich um 31 große 
Kiſten zu je 3 Tonnen (Tanks?), 1300 
Tonnen verſchiedene Waffen und Munition und 
500 Tonnen „Lebensmittel“. Ein weiterer 
Dampfer „Winnipeg“ von der gleichen Geſell⸗ 
ſchaft liege ebenfalls in dem Hafen, um 6000 
Tonnen Munition umzuladen. 


Bier: bis ſechsjährige Kinder 
ermordet 


Wie der Frontberichterſtatter aus dem natio⸗ 
nalſpaniſchen Hauptquartier meldet, gelang es 
den Bolſchewiſten, in einem nächtlichen Ueber⸗ 
fall das in den Händen der nationalſpaniſchen 
Truppen befindliche Dorf Carrascalejo vor⸗ 
übergehend zu beſetzen. In kurzer Zeit 
richteten ſie dort unter der Bevölke⸗ 
rung ein furchtbares Blutbad an. Während 
die nationalſpaniſche Beſatzung ſich bis zum 
Eintreffen von Verſtärkungen in der Kirche 
verſchanzen konnte, ermordeten die bolſchewiſti⸗ 
ſchen Horden in dem genannten Ort zahlreiche 
Männer und Frauen und ſogar vier⸗ bis ſechs⸗ 
jährige Kinder Die Leichen der Ermordeten, 
von denen mehrere ſich durch ihre Verbunden⸗ 
heit zur nationalſpaniſchen Bewegung aus⸗ 
gezeichnet hatten, wurden mit grauenhaften 
Verſtümmelungen vorgefunden. Die Bolſche⸗ 
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wiſten ermordeten ganze Familien, wobei ſie 
in mehreren Fällen Väter und Mütter 
vor den Augen der Kinder erſchoſſen. 

Auch in San Salvador, wo die national⸗ 
ſpaniſchen Truppen am Sonntag einmarſchier⸗ 
ten, fanden ſie die Leichen zahlreicher ermor⸗ 
deter und verſtümmelter Einwohner. 

Das nationale Spanien weiſt mit Nachdruck 
die Welt auf dieje erneuten Verbrechen des 
bolſchewiſtiſchen Untermenſchentums hin. 


Rieſen⸗Seerüſtung 
der USA 


Bau von drei 48 000-t-Schlachtschiilen 

New Vork, 12. April. „New Vork Times“ 
berichtet aus Waſhington, das Marinemini- 
ſterium habe eine Erhöhung der bereits vom 
Unterhaus angenommenen Flottenvorlage 
um 140 Millionen Dollar beantragt. In 
der neuen Faſſung fei ein Geſamtaufwand 
von 1,26 Milliarden Dollar vorgeſehen. 

Auf Veranlaſſung des Marineminiſteriums 
habe Senator Walſ h. der Vorſitzende des 
Marineausſchuſſes, bereits 60 Millionen Dol- 
lar für den Bau von 11 weiteren Hilfsſchiffen 
vorgeſehen. Außerdem fordere jet Marine- 
miniſter Swanſon die Genehmigung zum 
Bau von drei 45 000-Tonnen- Schlachtſchiffen 
an Stelle der von Rooſevelt empfohlenen 
35 000-Tonnen-Schiffe jowie die Vergrößze 
rung der beiden geplanten Flugzeugmutter- 
ſchiffe von 15 000 auf 20 000 Tonnen. Diefe 
Aenderungen würden insgeſamt 80 Mille 
nen Dollar koſten. 


Noch ſchärfere 
Paßbeſtimmungen? 
Eine Ankündigung des „Gonlec Warszawski“ 
Warſchau, 12. April, (Eigener Drahtberi t.) 

„Goniec Warſzawſti“ meldet, es fei eine 
ſetzesvorlage in Vorbereitung, wonach in Zu⸗ 
kunft mit außerordentlicher Schärfe bei Anträ⸗ 
gen auf Auslandspäſſe darauf geſehen 
werden würde, daß jeder, der Pölen verlaſſen 
will, ſämtliche Steuern bezahlt habe und auch 
nicht mit einer einzigen Rate im Nüditand fet. 
Ebenſo würden die Kontrollen der polniſchen 
Zollbehörden bei der Rückkehr von Auslands⸗ 
reifen nach Polen ſtark verſchürſt werden, um 
einer illegalen Einfuhr von zollpflichtigen 
Gegenſtänden entſchloſſen entgegenzutreten. Der 
„Goniec Warſzawſti“ fügt hinzu, es ſei zwar 
noch nicht bekannt, ob dieſer Geſetzesplan be⸗ 
reits ſeiner Realiſierung entgegenſehe, 
es ſei jedoch ſicher, daß ein ſolches Proa 
jett beſtehe und vorausſichtlich auch durch⸗ 
geführt werden würde. 
— — 


Oeſterreich nicht mehr Mitglied des Arbeits⸗ 
. an == Reichsarbeitsminiſter hat dem 
Direktor des internationalen Arbeitsamtes in 
Genf mitgeteilt, daß mit dem Erlöſchen der 
Mitgliedſchaft des früheren Bundesſtaates 
Oeſterreich im Völkerbund auch die Mitglied⸗ 
ſchaft Oeſterreichs im internationalen Arbeits⸗ 
amt in Genf ihr Ende erreicht habe. ; 
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Senſationsprozeß in Lemberg 


Vor dem Lemberger Bezirksgericht begann 
am Montag der ſenſationelle Progeß gegen 
mehrere Angeſtellte der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt in Lemberg, die angeklagt find, grö- 
ßere Summen unterſchlagen zu haben. Es 
haben fih fünf Beamte der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt zu verantworten. Angeklagt ſind 
ferner ein Warſchauer Hoteldirektor und ein 
Bauunternehmer. 


Die Angeklagten von der Verſicherungsan⸗ 


ſtalt, die alle ein reichliches Auskommen hat⸗ 
ten, begingen Unterſchlagungen. um ein luxu⸗ 
riöſes Leben zu 
Tätigkeit beſtand darin, daß ſie gegen Be⸗ 
zahlung die Akten verſchiedener Firmen ent⸗ 
wendeten und darauf vernichteten. Außerdem 
haben ſie Stellen vermittelt, indem ſie ſich 
als einflußreiche Perſönlichkeiten zusgaben. 


Gegen den Nationalpark 
in der Tatra 

Dieſer Tage fand in Zakopane eine Verſamm⸗ 
lung des dortigen Gͤralen⸗Verbandes jtatt, die 
als Proteſtkundgebung gegen den Plan eines 
Nationalparks in der Tatra einberufen worden 
war. Es kamen rund 300 Almenbeſitzer der 
Tatra zuſammen, die den Beſchluß faßten, keinen 
Flecken Erde für den geplanten Nationalpark 
herauszugeben, da das vom Staatlichen Natur⸗ 
ſchutz⸗Amt dafür ausgearbeitete Projekt völlig 
unannehmbar ſei. Dieſes Projekt ſei für die 
dortige Bevölkerung inſofern ſchädlich, als es, 
ſtatt Nutzen zu bringen, den alteingeſeſſenen 
Goralen Arbeit und Brot nehme, wenn es die 
Touriſtik in der Tatra einſchränke. Zum Schluß 
der Verſammlung wurde ein Telegramm an 
den Miniſterpräſidenten verleſen, in dem die 
Anweſenden nachdrücklich gegen den geplanten 
Nationalpark proteſtieren und um ſeine Nicht⸗ 
anerkennung bitten, da er die Lebensintereſſen 
der einheimiſchen Bevölkerung gefährde. 


ini Verkehrs⸗ 
ee 8 — Kowno 


Warſchau. Am Montag morgen ſtartete 
m Warſchau zum erſten Male ein polniſches 
Verkehrsflugzeug zu einem Probeflug nach 
Kowno. An Bord des Flugzeuges befand 
ſich ein diplomatiſcher Kurier für die polni⸗ 
idhe Geſandtſchaft in Kowno ſowie ein B . 
direktor der polniſchen Fluggeſellſchaft „LO 
und ein Vertreter des Verkehrsminiſteriums, 
die ſich in Kowno über die Möglichkeiten 
einer ſtändigen Flugverbindung zwiſchen der 


polniſchen Hauptſtadt und Litauen orientie⸗ 
ren wollen. 


Exploſion gereh geiechüchen 


New 
„Europa“ teilte in einem von der hieſigen 
Marinefunkſtation ee e Telegramm 
mit, daß der griechiſche Dampfer „Mount 
Kyllene (5313 Tonnen) durch eine ſchwere 
Exploſion in zwei Teile geriſſen worden ſei. 
Der griechiſche Dampfer war von Amſterdam 
nach Rensen Cin unterwegs. Wie es in dem 

nktelegramm der „Europa“ heißt, befand 

die „Mount Kyllene“ 1200 Seemeilen 
nördlich der ſpaniſchen Nordküſte und ſandte 
t nach der Exploſion SDG - Rufe aus. 
das Schiff auseinanderbrach, ſank 


es nicht ſofort, ſondern beide Teile trieben 


getrennt voneinander auf See. l 

Nach den letzten Meldungen find e 
29 Mitglieder der Beſatzung der „Mount 
Kyllene“ gerettet worden. 


Der Bejun im Winter kleid 


Rom. Eine für Mitte April völlig unge⸗ 
wohnte Kältewelle hat nicht nur in Nord⸗ 
und Mittelitalien zu einem ſtarken Tempera⸗ 
turſturz mit Schneeſtürmen in den höheren 

irgslagen geführt, ſondern iſt bis an die 
Südſpitze von Calabrien vorgedrungen. Im 
ganzen südlichen Apennin find ſtarke Schnee⸗ 
fälle zu verzeichnen, wobei bis zu 20 Jenti- 
meter Neuſchnee gefallen ift. Auch der Veſuv 
zeigt noch einmal ein Winterkleid, das in 
eigenartigem Kontraſt zu der Blütenpracht 
und dem friſchen Grün rings um den Golf 


teht. . 
| Beibet haben die ſchweren Stürme die in 
voller Blüte ſtehenden Mandel- und Pfirſich⸗ 
bäume ihres muckes faſt völlig beraubt 
und nicht unerheblichen Schaden e 
Der ſchwere Nordoſt hat auch ſeit Sonntag 
die Schiffahrt im Tyrrheniſchen Meer ſtark 
beeinträchtigt. 


Zwei neue Luftſchiſſe ſür 
us A⸗Marine 


New Pork. In Akron (Ohio) wurde kürzlich 
ein neues amerikaniſches Marineluftſchiff fertig⸗ 
geſtellt. Das Luftſchiff führt die Bezeichnung 
L 1, hat ein Faſſungsvermögen von etwa 4000 
Kubikmeter und iſt ausſchließlich mit Heliun 
gefüllt. Vor einiger Zeit hat der erſte Probe: 
flug ſtattgefunden. Nach weiteren Verſuchs⸗ 


führen. Die verbrecheriſche 


Vork. Der deutſche Lloyd⸗Dampfer 
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in Lakehurſt zugeteilt und dort als Ausbildungs⸗ 
ſchiff der Marine benutzt werden. 


Inzwiſchen ijt auf der großen Goodyear-Zep⸗ 
pelinwerft das größte nichtſtarre Luftſchiff im 
Bau, das jemals in Amerika erbaut wurde. 
Seine Bezeichnung iſt K 2, ſein Faſſungsver⸗ 
mögen 14000 Kubikmeter. Das Luftſchiff, das 
im Spätfrühling in Dienſt geſtellt wird, iſt ein 


Schweſterſchiff des bereits in Lakehurſt dienen⸗ 
den K 1 und wird der Marineſtation in New | 


Jerſey zugeteilt. Es iſt gleichfalls mit Helium 
gefüllt. 


Fi chners weitere 
Forſchungsarbeiten 


Der Frankfurter Vertreter des DNB. hatte 


Gelegenheit, ſich mit dem Forſcher Dr. Filch⸗ 


ner über ſeine weiteren wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten zu unterhalten. Dr. Filchner, der 
infolge eines vor zwei Jahren erlittenen 
Sturzes von einem Kamel ſchwere körper⸗ 
liche Beſchwerden hat, hielt fih auf Einladung 
der Homburger Kurverwaltung vier Wochen 
in einem Sanatorium auf und hat fich ſicht⸗ 
lich gut erholt. 1 


Er hat den vierwöchigen Aufenthalt in 
Bad ⸗ Homburg aber nicht nur Erholungs⸗ 


Sosialverficherungsbeamie voi Gericht 


zwecken gewidmet, ſondern zur Fertigſtel⸗ 
lung eines populären Buches über 
ſeine letzte Expedition, das im Verlage von 
Brochzaus erſcheinen wird. Ende Juli denkt 
er diefe Arbeit fertieeſtellt zu haben. Dann 
wird er an die wiſſenſchaftliche Sichtung des 
auf der letzten Expedition erarbeiteten Ma⸗ 
terials gehen. In Königsberg wird auf der 
dortigen Sternwarte der aftronomifche Teil 
bearbeitet werden. 


Am 27. April wird Dre Filchner einer 
ehrenvollen Einladüng der Royal Central 
Aſian Society nach London folgen und 
dort über die Ergebniſſe ſeiner letzten Expe⸗ 
dition ſprechen. Ende November wird er nach 
Schanghai zurückkehren, wo er ſeinen ſtän⸗ 
digen Wohnſitz hat, um dort ſeine Anſchluß⸗ 
meſſungen zu machen. Von dort geht es 
bani wieder nah Indien zu einer neuen Erpe- 

ion. 5 


Auf die Frage nach den wiſſenſchaftlichen 


Ergebniſſen ſeiner Expedition meinte der 
Forſcher lächelnd, ein Botaniker oder ein 
Geologe habe es ihm gegenüber leicht, weil 
er einfach ſeine Sammlungen ordne und zu⸗ 
ſammenſtelle. Seine aſtronomiſchen und 
magnetiſchen Arbeiten, die er in jahrelanger 
Arbeit fertigſtelle, ergäben dagegen nur ein 
paar einfache Zahlen, die für die breitere 
Oeffentlichkeit gar kein Intereſſe hätten, ſon⸗ 
dern nur für den Fachmann. Trotzdem müſſe 
= für dieſe paar Zahlen ſein Leben ein⸗ 
egen. i i 


gewohnt, daß der großen deutſchen Leipziger 


deutſchen Oft- und Südoſthandel, folgt. Dieſe 
Meſſe, die ſich dem deutſch-polniſchen Handels- 
verkehr ganz beſonders widmet, findet vom 
4. bis 8. Mai ſtatt. Polen hat ſich von Anfang 
an — ſeit 1935 — mit einer umfaſſenden Aus⸗ 
ſtellung ſeiner Agrarerzeugniſſe und Rohſtoffe 
an der Breslauer Meſſe beteiligt. Nach dem 
Urteil des Exportinſtituts hat das : 1935. zwi⸗ 
ſchen der Poſener und der Breslauer Meſſe ab- 
geſchloſſene Sonderabkommen für die Wieder⸗ 
aufnahme geordneter Handelsbeziehungen nach 
Beendigung des deutſch-polniſchen Zollkrieges 
ſehr wertvolle Dienſte geleiſtet. 

Hüben und drüben iſt man davon überzeugt, 
daß die Möglichkeiten für eine weitere Aus- 
dehnung des deutſch-polniſchen Warenaus⸗ 
tauſches bei weitem noch nicht erſchöpft ſind. 
Polen hat nach wie vor größeren Einjuhrbedarf. 
an Produktionsgütern aller Art. Maſchinen, 


Preis des Führers ; 
ti an Oſtpreußen 


Der letzte Tag des Berliner Reitturniers 
brachte am Montag nachmittag den Kampf 
der deutſchen Zuchtgebiete in einem Mann- 
ſchafts⸗Jagdſpringen, für das der Führer und 
Reichskanzler einen Ehrenpreis geſtiftet 
hatte. Der Sieg fiel an die 
preußens. Zum Kampf über die zwölf Hin⸗ 
derniſſe traten Oſtpreußen, Holſtein, Hanno⸗ 
ver und die zuſammengefaßten übrigen deut⸗ 
ſchen 5 mit je einer Mannſchaft 
an. Die Reiter durften für verſchiedene 
Mannſchaften reiten. 


Die drei beſten Pferde der punktgleichen 
Mannſchaften traten zum Stechen an. Jetzt 
blieb Oſtpreußen ganz ohne Fehler, während 
die übrigen Zuchtgebiete nach dem zweiten 
Reiter auf Fortſetzung des 5 805 verzich⸗ 
teten, da fich ein Pferd bereits Fehler zuge- 
zogen hatte. . 


Mille Miglia bleibt 


Die „Mille Miglia“, das Tauſend⸗Meilen⸗ 
Rennen des Italieniſchen Automobil⸗Klubs, 
iſt nicht, wie verſchiedentlich gemeldet wurde, 
abgeſagt worden. Der ſchreckliche Unglücks⸗ 
fall in Bologna, bei dem ein italieniſcher 
Lancia⸗Wagen in die Zuſchauermenge fuhr 
und dabei viele Perſonen tötete und verletzte. 
hat den Veranſtalter veranlaßt, das Rennen 
künftig unter anderen Bedingungen auszuz 
ſchreiben Die 13. Tauſend - Meilen 1939 
werden nicht, wie ihre Vorgänger, auf offe⸗ 
ner Landſtraße, ſondern auf einer geſchloſ⸗ 
Ben Rundſtrecke durchgeführt wer⸗ 

n. ; 5 


Wiener Spieler in Betracht 
e gezogen 

Den Spielen des großen Oſter-Fußballturniers 

garter Sportfreunde und die Sp. Vg. Fürth teil⸗ 

nehmen, wird auch Neihstrainer Herberger 


beiwohnen. Sein Aufenthalt in Wien dient 
ohne Zweifel dazu, ſich neuerlich ein Bild von 


fahrten wird das Luftſchiff der Marineſtation | der Spielſtärte der öſterreichiſchen Mannſchaften 


in Wien, an dem Rapid, Auſtria, die Stutt⸗ 


| 
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Breslauer Meſſe 4.8. Mai 1938 


Ausbau der lechniſchen Abteilungen — Neue deutſche Werkſtoffe 
Leiſtungsſchau 


Wir find es nun ſchon feit mehreren Jahren, Apparate, eleltrotechniſches Material, Wert- 


und handwerkliche 


zeuge und techniſche Hilfsmittel werden viel in 


Mefe in gewiſſem Abſtand die ſehr intereſſante | Deutichland gekauft. A 
Breslauer Meſſe, dieſe Sondermeſſe für den 


Mit Rüdfiht hierauf find die Veranſtalter 
der Breslauer Meſſe um den weiteren Ausbau 
der deutſchen induſtriellen Beteiligung bemüht 
geweſen. 
und Kleininduſtrie wie für das Handwerk ge⸗ 


haltiger Auswahl zum Angebot kommen. Auch 


die Kraftwagen-Abteilung ift dieſes Mal noch, 
ſtärter beſchickt. 1 ar 


Dagegen füllt der ſonſt mit der Meſſe ver- 
bundene Landmaſchinenmarkt wegen der Maul⸗ 
und Klauenſeuche aus. Die polniſchen Meſſe⸗ 
beſucher werden für dieſen Entſchluß, der einer 
weiteren Ausdehnung der Seuche vorbeugen 
ſoll, volles Verſtändnis haben. 

Ein Glanzpunkt der Meſſe verſpricht 
die Leiſtungsſchau des ſchleſiſchen Handwerks zu 
werden. Auf dieje lohnende Gelegenheit, inter- 


eſſante Vergleiche zu ziehen, fei das polniſche. 


Handwerk ganz beſonders aufmerkſam gemacht. 


zu machen. Es iſt anzunehmen, daß Herberger 
außerdem eine erſte Auswahl unter den Spie⸗ 
lern trifft, die für die Vorbereitungslehrgänge 
zur Weltmeiſterſchaft in Duisburg in Betracht 
kommen. Ein Lehrgang in Wien iſt nicht vor⸗ 
geſehen. Die Möglichkeit beſteht natürlich, daß 
Wiener Spieler, die in ihrer ganzen Spielweiſe 
in die deutſche Nationalmannſchaft paſſen, auch 
zu den Spielen um die Weltmeiſterſchaft heran⸗ 
gezogen werden. 


Glänzender Meilenlauf 
eines Schülers 

Im Londoner White City⸗Stadion kam der 
alljährlich ſtattfindende leichtathletiſche Schüler⸗ 
Mannſchaftskampf zum Austrag, den in den 
letzten drei Jahren die deutſche Salem⸗Schule 
gewinnen konnte. Diesmal trat die Salemſchule 
ohne ihre fünf beſten Athleten an und konnte 
ſich nicht durchſetzen. Es gab einige recht gute 
Einzelleiſtungen. Vor allem imponierte der 
Sieger im Meilenlauf, Chivers, der mit 
40 Yards Vorſprung in der hervorragenden Zeit 
von 4:29 das Zielband zerriß. ! 


Bier Länder bei Schwedens 
Meifahıt 


Für die Maifahrt des ſchwediſchen Motor- 
ſportklub am 14. und 15. Mai ſteht die Teil⸗ 
nahme von vier Ländern in Ausſicht, nämlich 
Dänemark, Norwegen, Schweden und Deutſch⸗ 
land. Es handelt ſich dabei um eine ſehr ſchwie⸗ 
rige Geländefahrt von zwei Etappen über je 
300 Km. mit verſchiedenen Zeitkontrollen und 
` ne ee hohen Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
eiten. 


Auch Tennis in Tokio 


Wenn der Tennisſport auch im Rahmen des 


Programms der Olympiſchen Spiele keinen Platz 
gefunden hat; ſo plant der japaniſche Tennis⸗ 


: verband doch für 1940 eine große Veranſtaltung. 
Vorgeſehen iſt ein großes internationales Tur⸗ 
nier, zu dem die beſten Spieler aus Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich, Italien, USA. und 
anderen Ländern eingeladen werden ſollen. 
Wird aus dieſem Plan nichts. jo wird Japan 
verſchiedene Länderkämpfe nach Art der Davis⸗ 
pokalſpiele austragen. 5 


Insbeſondere werden für die Mittel- 


eignete Maſchinen und Werkzeuge in reich⸗ 
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Dreyfus gewann das Rennen in Pau 


Das Hundertrunden-Rennen von Pau wurde 

von dem franzöſiſchen Delahaye⸗Fahrer Dren: 

957 vor Mercedes = Benz gewonnen. ich 

ieſem langen Straßenrennen erwies es fid, 

daß der kompreſſorloſe Delhaye ohne zu wa 

ken die Strecke durchfahren und damit tof 
bare Minuten ſparen konnte 


Noch größer dürfte bei den Meſſebeſuchern ais 
Polen das Intereſſe für die Sonderſchau ae 
ſche Roh⸗ und Werkſtoffe“ fein. Bietet fie do 
für viele Kaufleute und Fabrikanten die er 
Möglichteit, mit den erſtaunlichen Foriſchuitſeh 
auf dieſem Gebiete vertraut zu werden un! : 
ſelbſt ein Urteil darüber zu bilden. Bei 1 
Bedeutung, die der Holzbau in Polen hat, wi 
ferner die Lehrſchau „Schutz des Holzes 
Haus und Hof“ in den Kreiſen des polniſchen 
Baufaches ſehr rege Beachtung finden. 
wähnt fei ſchließlich die Sonderſchau „Waller 
wirtſchaft“. Auch das Ausland — Bulgarie 
und Rumänien — ſteuert zu dieſer Schau be 
In gedrängter Ueberſicht fol hier ein Quer 
ſchnitt durch das geſamte große Gebiet del 
Waſſerwirtſchaft geboten werden. Au 
Nach mehrmaliger erfolgreicher Beteiligung 
wollen die an der Breslauer Meſſe intereſſier 
ten Länder die in Breslau gebotene 
heit zu praktiſcher Außenhandelsförderung 
in dieſem Jahre ſich nicht entgehen laſſen. 
garien, Rumänien, die Türkei und Ungari 
haben ihre Wiederbeteiligung angemeldet un 
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fih bereits größere Ausſtellungsflächen geſichert. 


Zum erſten Male kündigt die Tſchechoflowake 


eine Ausſtellung ihrer Landeserzeugniſſe an 
der Breslauer Meſſe an. Aber auch 


die Ber 
handlungen mit Polen und mit Jugoſlawien 
ſtehen vor ihrem Abſchluß, ſo daß dann al 


ſieben Länder mit eigenen Kollektivſchauen e 


an der diesjährigen Breslauer Meſſe beteiligen. 
Für die reibungsloſe Durchführung der Me 


geſchäfte bürgt der ſeit Jahren bewährte uud 


immer weiter ergänzte Beratungs⸗ und 

willigungsdienſt. Schließlich hat Breslau au 
wieder erreicht, daß in deutſch⸗polniſchen Be- 
ſprechungen, die während der Meſſe ſtattfinden, 
alle den zwiſchenſtaatlichen Warenverkehr be⸗ 


treffenden Fragen in offener Ausſprache eröt 


tert und geklärt werden können. 


Die polniſchen Beſucher der Breslauer Meſſe ' 


erhalten bei Vorlage des Meſſe⸗Ausweiſes, det 
in jedem Reiſebüro zu haben iſt, von den deut⸗ 
ſchen Sichtvermerkbehörden das deutſche 
reiſeviſum gebührenfrei ausgeſtellt. Auf pol. 


niſchen und deutſchen Bahnitreden werden ihnen 


erhebliche Fahrpreisermäßigungen gewährt. 
Die Vorzeichen ſind nach alldem wieder recht 
günſtig, und es beſteht die begründete Ausſicht, 
daß polniſche Kaufleute und Induſtrielle au 
die diesjährige, vom 4. bis 8. Mai ſtattfindende 


Breslauer Meſſe mit beſten geſchäftlichen Er⸗ 


gebniſſen beſuchen und beſchicken werden. 
Schlepper in Kopenhagen gekenker 
Ein ſchweres Unglück ereignete fih im 
penhagener Hafen beim Einholen eines über 
Göteborg aus New Pork kommenden 10 0005 
Tonnen Dampfers. Beim Heranholen ar 
den Kai kam infolge des plötzlichen Anziehen? 
einer Troſſe der hintere der beiden Schlep⸗ 
per zum Kentern. Während der Kapitän und 
ein Mann der hji mit dem Leben da 
vonkamen, konnten ſich der Maſchinenmeiſter 
und ein Heizer aus dem Inneren des ſofort 
untergehenden Schleppers nicht mehr retten. 


Panik in einem Lichtſpielhaus 
Rio de Janeiro. In einem Lichtſpielhaus 
brach infolge falſchen Feueralarm? 
eine Panit aus, bei der 34 Kinder unter den 
Füßen des flüchtenden Publikums zertre⸗ 
ten wurden. 45 weitere Perſonen wurden 


fwet verlegt, 


Lofomotive zertrümmert Autobns 
Bukareſt. Auf der Eiſenbahnſtrecke Galat 
—Kiſchinew überfuhr eine Lokomotive einen 
Autobus, der die Geleiſe bei nicht ge 
ſchloſſenen Schranken überqueren 


wollte. Der Autobus wurde völlig zerſtört, 
n auf der Stelle tot, 


Sieben Inſaſſen ware 
wurden werletzttt. 


Dienstag, den 12. April 


ſſerſtand d 
ge er Warthe am 12. April + 1,14 
AA 1,13 am Vortage. r 


aniettervorgerfage für Mittwoch, den 13. April: 

etwas ſtärker bewölkt, aber nicht un⸗ 

keine nennenswerten Niederſchläge; 

W. n im ganzen wenig verändert; 
; nde aus Nordweſt bis Weit, 


pen. Kinos: 
ar „Nach dem Weltkriege“ (Engl.) 
18: „Kreutzer⸗Sonate“ (Deutſch) 
Wilen, der Fürſt inkognito“ (Engl.) 
„Der Sohn des Admirals“ (Engl.) 


"hlingsmärdhen hinfer Glas 


ſerer 8 er jetzt durch die Geſchäftsſtraßen un⸗ 
und Tritt wandern, merken wir auf Schritt 
wenn es F daß Oftern vor der Tür ſteht, auch 
it unter ußen manchmal noch recht ſtürmiſch 
fenftern A den öſterlich geſchmückten Schau⸗ 
I . bt eines in der Mittelſtadt eine be⸗ 
immer große Anziehungskraft aus, denn es iſt 
ganz hinter Menſchenmaſſen verſteckt, 


Morgen Matthäus⸗Paſſion 
Areuztirche, abends 8 Ayr 


Kun 
den Schaufenſter des Blumengeſchäfts 
Unrecht Art in der Ratajczaka. Nicht mit 
deſem eben faſt alle Vorübergehenden an 
Frühlin chaufenſter ſtehen, denn die reizende 
ten ugs landſchaft, die dort auf einem jo klei⸗ 


Mey po Den, Als beſondere Attraktion tum: 
Sar agen bunten Blumen eine muntere 
auf ihre erliebſter goldgelber Entchen, die ſich 
auch er. „Ofterwiefe“ recht wohl fühlen und 
et zu Zeit in einen Miniaturteich 
Neben 1 ſcheln, wo fie dann ihre Agung finden. 
le Zee blühenden Märchenwieſe, die man 
zum Mitten techniſchen Gründen nur noch bis 
ufenft wird bewundern können, find im 
zu fe En er auch einige nette Geſchenkartikel 
bereite, ge vor allem eine kleine Armee ſtart⸗ 
tere; ſterhaſen, von denen ſicher bis zum 
fer el jeder einen Liebhaber und neuen Be- 
gefunden haben wird. to. 


— — m» 
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Ballett⸗Abend 


` 


und Nun 
fünde e 


Fe lt 5 5 kerſuumnis wurde 


de, ube, die Jah 


und 


fünlich dieser begeiſterte Aufnahme auslöſte. 


| einem 
angeinfällen; 


aus r, und 
] feiten ipt, braus akzeptabel. 
Ha ltungsjtir 

Se 
taut“ den 


ledoch 1 
Gehe im î 
die Uen ein zweites 


tei iſt. Du 2 jes 2 
a zu ſehen rch eine herzförmi 


erge geleitet wird. 


dem Selbſtverſtändlich wird außerordentlich feurig getanzt, daß 


den. auer das Herz im Leibe lacht; aber mitunter wer⸗ 
deren pentti von den Räubern, Sprünge zuſtande gebracht, 


teite ten Sinn zu ergründen einiges Kopfzerbrechen be- 
iti Neben den echtes polnisches Volkstum atmenden 
Sidnan, die, was nochmals betont fei, Szymanowſfki 


Soge 


Autrepeiie: eelhovens große Liebe“ (Franz.) i 


diejenigen, die es als grobe Unterlaifungs- 
neten, daß die Ballett = Pantomime 2 5 ? 
Poſen („Harnaſie“) von Karol Szymanomwiti 
oſen nicht zur Aufführung gelangt iſt, ihr Ziel 
a rde in der Poſener Oper jetzt 
e reſtlos darüber nach dieſem Geſchehnis auf der ganzen 
die Age 3 it re an 1427 ha 
1 erer wird n ein ſein, die ſich fragen, à 
Ünenpe eigentlich gerade über dieſes Werk fo ſehr viel hodhe auh S 
unden ——— empfehlende Worte den Weg in die Oeffentlichkeit 
uffüp, aus welchem Grunde zum Beiſpiel die Hamburger 
3 Muſikaliſch iſt 
Ballett mit feiner wilden Romantik zumindeſt 
erſten Teil nicht gerade überreich an originellen 
k das zweite Bild mit einer Reihe 
endende olkstänze iſt erheblich ausdrucksvoller und gewinn⸗ 
die anmutige Arie, die den kurzen Schluß 
l { Wie bei anderen Gelegen- 
in dieſer Bühnenkompoſition der muſikaliſche 
Szymanowſkis zwieſpältiger Natur. 
— klar darüber, worauf er eigentlich hinaus will, 
acht das bereits erwähnte erſte Bild der „Geraubten 
Eindruck des Skizzenhaften, Anfertigen. 
Frieden in dem Ballett vorgeht, ift ſchnell erzählt: 
d „eines Goralendorfes ſtören rauhherzige Bergräuber, 
Wunſch ihrer 0 die Liebe eines Mädchens gewinnt, das auf 
rer Eltern mit einem Landsmann verlobt ift, den fie 
mag. Trotzdem wird Hochzeit gefeiert, und als 
chönſten Sáwunge iſt, überfallen die räuberiſchen 
aut. d Mal das Dorf und entführen gewaltſam 
verſtande die indeſſen mit dieſem Schickſalswechſel recht 
n e Oeffnung iſt im Schluß⸗ 
ungen wie das geraubte Mädchen beglückt in den Armen 
die B erhauptmanns liegt und von dieſem hoch hinauf in 


Guter Fang der Polizei 


Zwei Einbrecherbanden gefaßt 


In den letzten Tagen gelang es der Poſener 
Polizei, einen großen Schlag gegen die Ein⸗ 
brecherzunft unſerer Stadt zu tun, indem ſie 
zwei Einbrecherbanden unſchädlich machen 
konnte. Der erſten Einbrecherbande, der 
rund 17 Wohnungsdiebſtähle zugeſchrieben 
werden, gehörten folgende Perſonen an: Wa⸗ 
lenty Przydryga, Kościelna 27, der 26jährige 
Jan Nowak, der 22jährige Stefan Nowicki 
und der 32jährige Leon Nowicki. Als Hehle⸗ 


rin gehörte Maria Slezak, Ogrodowa 3, zu 
dieſer Bande. Ein großer Teil geſtohlener 
Sachen, wie Pelze, Wäſche, Schmuckſtücke 
uſw. konnte den Einbrechern abgenommen 
und den Geſchädigten zurückgegeben werden. 
Die zweite Einbrecherbande, die weniger 
zahlreich iſt, beſtand aus dem 31jährigen 
Andrzej Knopczyk und dem 18jährigen Ma- 
rian Nogajewſki. Beiden kontten bisher nur 
drei Diebſtähle nachgewieſen werden. 


Das zweite Teile xamen 

Recht klanglos iſt geſtern die zweite Hup⸗ 
verbotsprobe in unſerer Stadt durchgeführt 
worden. Es geſchah zu einer Zeit, in der ein 
ziemlich reger Verkehr herrſcht. Trotzdem iſt 
alles ſcheinbar gut gegangen, ſo daß man wohl 
annehmen darf, daß auch die letzte Probe gez 
lingen wird. Manche behaupten zwar, daß 
die Privatautos ausgerechnet in den Verbots⸗ 
ſtunden einfach in den Garagen blieben, um 
nicht in Gefahr zu kommen, jemanden zu über⸗ 
fahren, und die Taxen aus demſelben Grunde 
keine volle Inanſpruchnahme erlebten. Aber 
das ſind Dinge, die man ſtatiſtiſch ſchwer er⸗ 
faſſen kann. Auch die Straßenbahn ſchaltete 
ſich in das Verbot ein, obwohl ſie über keine 
Hupe verfügt. Sie verzichtete eben auf den 
Gebrauch der Klingel, jo daß unter Berückſichti⸗ 
gung der Radfahrer, die natürlich beim Appell 
mit dabei ſein ſollten, ein allgemeines Laut⸗ 
ſignalverbot herauskam. Die Zwiſchen⸗Note des 
Verkehrsexamens iſt jedenſalls trotz der ver⸗ 
wiſchten Linien im allgemeinen günſtig ausge⸗ 
ſallen, ſo daß auch die Geſamtnote entſprechend 
ſein dürfte. 


Metriſſt Päſſe und Sichtvermerke 
Das Deutſche Generallonſulat in Poſen weiſt 
im Zuſammenhang mit der Aenderung der 
Wojewodſchaftsgrenzen darauf hin, daß die Be⸗ 
wohner des Kreiſes Wongrowitz deutſche 
Päſſe und Sichtvermerke nicht mehr, wie bisher, 
bei der Deutſchen Paßſtelle in Bromberg, ſon⸗ 
dern bei der Paßſtelle des Deutſchen General⸗ 
konſulats in Poſen einzuholen haben. 

Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen iſt 
vom 15. bis 18. April geſchloſſen. Am 16. April 
(Sonnabend) iſt Gelegenheit gegeben, zwiſchen 
10 und 12 Uhr Sichtvermerke in beſonders drin⸗ 
genden Fällen zu erhalten. ; 


ausgezeichnet gelungen find, find es insbeſondere die farben: 
prächtigen, maleriſchen Koſtüme, die den ſchließlichen Erfolg 
Und da muß geſagt werden, daß hierin Herr 

Szpingier eine äußerſt glückliche Hand und einen den 
richtigen Geſchmack treffenden Blick gehabt hat. Es ſind keine 
Mittel geſcheut werden, um den äußeren Effekt des Darge⸗ 
botenen künſtleriſch großartig zu geſtalten. 
der bäuerlichen Halle war geſchickt entworfen, während der 
Dorfplatz des erſten Bildes etwas kahl wirkte. 
verwandt hatte und vollen Erfolg erntete M. Statkiewicz 
für die teilweiſe ſchwierigen Tanzſzenen. 
3. Grabowſka ganz in ihrem künſtleriſchen Element. Aber 
M. Sawicki, 
Kl. Radtke, B. Mikolajczak ſowie die ſonſtigen zahl: 
reichen Vertreter und Vertreterinnen der Choreographie der 
Poſener Oper ſtanden auf einer Höhe, die Bewunderung ab⸗ 
nötigt. Rühmend hervorgehoben zu werden verdient vor allen 
Dingen die Tatſache, daß die Bühnentänze rhythmiſch und 
auch ſonſt in den Einzelheiten der Bewegun 
ſammenhalt zu dem Orcheſter ſtanden. 
3. Latoſzewſki dirigierte, fiel dadurch 
es allzu kraß geformte Stellen ſtark milderte, ohne dabei dem 
freien Ton, der in der Partitur herrſcht, irgendwie Gewalt 
In der Situationsſchilderung gab es verſchiedene 
Stellen, die durch ihre orcheſtrale Kraft größtes Intereſſe 
beanſpruchten Wenn ich eingangs von wilder Romantik ſprach, 
die dieſem Ballett den Stempel aufdrückt, ſo hat zur Bildung 
dieſes Urteils die Sprache, die Dr. Latoſzewſti ſeine Muſiker 
zur Anwendung briagen ließ, weſentlich beigetragen. 
ſchließend iſt zu ſagen, daß die künſtleriſche Art, wie „Die 
geraubte Braut“ in der Poſener Oper herausgebracht wurde, 
uneingeſchränkte Anerkennung verdient. 


Auf Szymanowfki folgte Igor Strawinſky mit feinem 
Es iſt dies neben der e eee 
„Feuerwerk“ das Hauptwerk aus dem Frühſchaffen (entitanden 
1909/10) des viel umſtrittenen und oft angefeindeten ruſſiſchen 
Man mag ſonſt zu Strawinſky ſtehen wie man 
und ihn aus begreiflichen Gründen ſtrikte ablehnen, aber 
diefe Ballett⸗Suite, die die „Geraubte Braut“ weit überragt, 
iſt das klangſchönſte Werk des Ruſſen. Die Tradition Rimſtys, 
auch Borodins, wirkt hier fort. 
kombinationen ein, wie fie Skriabin, dem eigentlichſten und 
radikalſten ruſſiſchen Impreſſioniſten, eigen find. Im „Feuer⸗ 
vogel“ herrſcht die Melodik, und zwar 
Volkes, die hier in lyriſche Form gekleidet iſt. 


ſichern helfen. 
2 


ge: 


. Rapliniti, 


rakte⸗ 


Er it ih anzutun. 


Den 


„Feuervogel“. 
ein⸗ 


Komponiſten. 
will 


e 
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Turner⸗Treffen 


Zu dem am Sonntag dem 24. April, in 
Poſen im Zoologiſchen Garten ftattfindenden 
Wettkampf der drei Kreis⸗Kernmannſchaften 
der Deutſchen Turnerſchaft in Polen, deſſen 
Vorbereitung vom M. T. V. Poſen durchge⸗ 
führt wird, iſt bereits eine ſtattliche Anzahl 


Geſchäſtliche Mitteilungen 
Cognac -Export aus Polen 


Das Intereſſe für polniſchen Cognac im Aus⸗ 
lande iſt von Jahr zu Jahr größer. So wurde 
zum Beiſpiel in letzter Zeit ein größerer Poſten 
„Saumon-Jubilat“ — Erzeugnis der Hartwig 
Kantorowicz S. A. in Poznan — nach den USA. 
ausgeführt. Die Ausfuhr wird durch die nie⸗ 
drigen Preiſe erleichtert, da die Firma Hartwig 
Kantorowicz franzöſiſche Weine in eigenen 
Brennereien verarbeitet, wodurch geringe Un⸗ 
koſten entſtehen. Zu erwähnen wäre noch, daß 
der feine Geſchmack anderer Spezialitäten der 
Firma, wie: Wisniöwka Zlota, Jarzebiak, 
Monaſtique, Mandarin u. a. infolge Verwen⸗ 
dung von Cognac entſteht. Der befte Rohſtoff, 
langjährige Praxis und ſorgfältige Verarbei⸗ 
tung garantieren für die Güte der Hartwig⸗ 
Rantorewicz - Erzeugnille. R. 1169. 


Neues Kaffeehaus 

Am vergangenen Sonnabend fand die Eröff⸗ 
nung des modern und neuzeitlich eingerichteten 
Kaffeehauſes „Mokka“ (früher Roma) in der 
Ratajczaka 33 ſtatt. Um den Gäſten den Auf- 
enthalt gemütlich zu machen, hat der Inhaber 
J. Konieczuy keine Ausgaben geſcheut. Außer 
gutem Gebäck und vorzüglichem Kaffee, die dort 
zu haben ſind, liegen ſämtliche Zeitungen und 
Zeitſchriften aus. R. 1173. 


Die Dekoration 
körpert. 
Viel Mühe 
Neben ihm war 


L. Klichowſka, 


in beſtem Zu⸗ 
Dieſes, welches Dr. 
angenehm auf, daß 


Ab⸗ 


die Handlun 


Hier miſchen ſich Klang⸗ 


iejenige des ruſſiſchen 
Das Werk 


kann den ſtärkſten Stücken Rimſkys an die Seite 
den — an Kantabilität, an 
Farbgeſtaltung. Das reiche Klangkolorit gibt die 
orientaliſchen Märchenwelt wieder, 
märchen aufleuchtet. 
beginnt der „Tanz des Feuervogels“ 
Iwan und den Prinzeſſinnen die helle, ) 
Mit der Wunderfeder des „Feuervogels“ überwindet 
der Prinz den Zauberer Katſchei. 
Feuer aufleuchtende Bild folgt ein zierlich⸗anmutiger 
tanz der Prinzeſſinnen“. Um ſo wilder geht es 
ſchen Tanz des Zauberers Katſchei“, der mit allerlei eee 
lingen und Hilfe u. a. von mit ee er geſch 

werkartigem Hineinprallen von Kl 
Kylophonſchlägen und Glockenſpiel einen Höllenſpektakel in 
Orcheſter entfeſſelt. 
„Wiegenlied“, ſtimmungsverwandt dem 
noch zarter und anmutiger. Das anſchließende, an Mu orgſky 
erinnernde Finale dient nur zur Abrundung. 

Die Wiedergabe dieſer bohrenden und zugleich . Held 
den Muſik ift nicht leicht. Es war eine beſondere Leiſtung 
von Dr. Latoſzewſki, daß er alle klangmaleriſchen Möglich» 
keiten des Orcheſters ausnutzte und inſonderheit die treibenden 
Rhythmen wuchti 
vogel“ iſt der hieſigen Oper ein ganz großer muſikaliſcher Wurf 
gelungen, womit ſie den guten idö 
auch bei Strawinſky zu 2 
erwies. Erfreulich war es auch, daß der verwirrende 
rauſch und die ſchrillen Klangzeichnungen nicht in Uebertrei- 
bung ausarteten, ſondern ſtets Haltung bewahrten. 3. Gra⸗ 
bowſkas (Feuervogel) Tanzkunſt ſchillerte in allen Farben, 
ganz hohe Schule. J \ 
ein ebenbürtiger Partner, der ebenjo wie unſere Primaballerina 
klar ausdeuteten. e 
ſewna (Prinzeſſin) und von nachhaltiger Wirkung M. S ta t- 
kiewicz (Zauberer). 
Koſtüme entſprechend angepaßt. 
auch hier großer Wechſel und viel Farbenentwicklung. 
falls gab es genug zu jehen und zu hören, und auch das Bühnen⸗ 
bild von 3. Szpingier muß lobende Erwähnung erfahren. 

Der Abend zeigte ein ausverkauftes Haus, das für die 
Vielſeitigkeiten, die in den beiden Balletts enthalten ſind, mit 
Dank nicht zurüdhielt. 
waren beſtimmt keine vergebliche Liebesmüh. 


Pauken, ſchlag 


Mittwoch, den 13. April 1938 


und Land 


von Meldu 
laufen. 
riſchen Darbietung des M. T. V. ſen 
umrahmt wird, ſtellt ein beſonderes reig⸗ 
nis für Poſen dar und wird vom hieſigen 
Deutſchtum mit großem Intereſſe erwartet. 


~ Geſchäftsjubiläum. Am 13. April begeht die 
Firma H. Szafranſki, Wierzbiecice 16, ihr 25jäh⸗ 
riges Geſchäftsjubiläum. Der frühere Inhaber 
und feine Ehefrau find inzwiſchen verſtorben. 
Das Geſchäft iſt dann in die Hände der Pflege⸗ 
tochter Frl. Martha Feige übergegangen. Wir 
wünſchen der Firma die beſten Erfolge. 


en auswärtiger Gäſte einge 
Dieſer Wettkampf, der von turne⸗ 


—— 3 


Film-Besprechungen 
Metropolis: „Kreutzer Sonate“ 


Nach der berühmten Novelle von Tolſtoi, die 
Rußlands großer Dichter zu Beethovens Sonate 
ſchrieb, hat die „Ufa“ einen Film geſchaffen, 
der nicht dogmatiſch auf die Vorbilder ausge⸗ 
richtet iſt. Angeſichts der heutigen Grundhal⸗ 
tung, die das Leben und ſeine Aufgaben anders 
ſieht, wurde der Stoff entſprechend gewandelt. 
Es blieb aber doch ein erſchütterndes Drama, 
das uns nicht ſo ſehr durch den geiſtvollen Ein⸗ 
ſatz des Dialogs, als vielmehr durch die packende 
Darſtellung ſtark zu beeindrucken weiß. Da iſt 
zunächſt Peter Peterſen, der in der Rolle des 
Gutsbeſitzers reſtlos überzeugt. Lil Dagover 
ſpielt die künſtleriſch veranlagte Frau, die fid 
ſelbſt bezwingt, mit klarer Deutung der Ge 
fühlsregungen. Albrecht Schönhals ift der ge 
fährliche Dritte, der die Handlung in Fluß. 
bringt. Hilde Körber bietet als Chanſonette 
eine meiſterhafte Leiſtung. Das muſikaliſche 
Motiv fand eine wirkungsvolle Verwendung. 

jr. 
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die in dem 1a olks⸗ 
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Ein melodiſcher Höhepunkt iſt dann ein 
rinzeſſinnentanz, nur 


in die Waagſchale warf. Mit dieſem „Heuer 


pferiſchen Kräften, die gewiß 


beſten Dienſt 
arben⸗ 


inden ſind, den denkbar 
Kaplinſti (Prinz Iwan) war ihr 
Ungemein graziös M. Kaf- 
Dem Charakter der Muſik waren die 


Bei den Gewändern herrſchte 
eden⸗ 


Dieſe beiden künſtleriſchen Gaben 
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Aus Poſen und Pommerellen 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 13. April — 


„Belagerungszuſtand“ 

ei. Wir berichteten geſtern, daß der ganze 
Kreis Kempen wegen der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche vollkommen iſoliert worden iſt. Die 
ſcharfen damit zuſammenhängenden Be⸗ 
ſtimmungen werden von der Bevölkerung 
nicht immer eingehalten, was mitunter un⸗ 
liebſame Folgen hat. Wie dieſe ausſehen, das 
ſchildert ein polniſches Kreisblatt in Kempen 
in der folgenden den im Kreiſe Kempen 
herrſchenden „Belagerungszuſtand“ gut Harat- 
teriſierenden Weiſe: 

„Von Zeit zu Zeit hört man Schüffe fallen, 
worauf man auf der Straße verendende 
Tauben, Puten, Gänſe oder Hühner jieht. 
Manchmal verſchont die Kugel der Polizei⸗ 
patrouille auch nicht eine Katze oder einen 
Hund, die ſchwer feſtzuhaltende Anhänger 
nächtlicher Ausflüge ſind.“ 

Die Maul- und Klauenſeuche und die da- 
mit zuſammenhängenden Beſtimmungen 
haben alſo doch einen Vorteil: ſie verſchaffen 
wenigſtens der Polizei Vergnügen, die den 
ſeltenen Genuß hat, auf Tiere Jagd machen 
zu dürfen, die ein Jäger ſonſt nicht vor die 
Flinte bekommt. 


Oströw (Oſtrowo) l 

fk. Der Poſener Wojewode in Oſtrowo! 
Am Freitag traf der Poſener Wojewode Ma- 
ruſzewſki in Oſtrowo ein. Am Sonnabend 
begab er ſich nach Kaliſch und kehrte am Sonn⸗ 
tag nach Oſtrowo zurück. Der Woje wode be⸗ 
ſichtigte n. a. den Plan und Bauplatz für die 
neue Kirche. Am Montag gegen 9 Uhr vor⸗ 
mittags fuhr er nach Poſen zurück. 


Kolo (Kolo) ; 

fk. 500 Arbeiter nach Deutſchland abge: 
fahren! Aus dem Kreiſe Kolo fuhren ins⸗ 
geſamt 500 Arbeiter zur land wirtſchaftlichen 
Saiſonarbeit nach Deutſchland ab. 


Jarocin (Jarotſchin) 

x Schulinſpektorat in Jarotſchin. Durch 
Anderung der Schulverwaltungen wurde mit 
dem 1. April für unſeren Kreis in Jarotſchin 
ein eigenes Kreisſchulinſpektorat errichtet. 
Bisher unterſtanden alle Schulen des Kreiſes 
dem in Wreſchen amtierenden Schulinſpektor, 
was ſehr umſtändlich war. Zum Kreisſchul⸗ 
inſpektor für Jarotſchin wurde Profeſſor Ro⸗ 
muald Kempf ernannt. Die Amtsräume 
befinden ſich in der Tad. Kosciuſzki 11, in 
einem Gartenhaus vor dem Landratsamt. 
Der Schulinſpektor iſt für Intereſſenten täglich 
von 10—12 Uhr zu ſprechen. 

x Kindesmörderin. Das 20jährige, un- 
verheiratete Dienſtmädchen Wladyſlawa 
Majchrzak wurde am Montag von einem 
Knaben entbunden, der bald darauf ſtarb. 
Durch gerichtsärztliche Unterſuchung wurde 
feſtgeſtellt, daß das Kind erwürgt worden war. 
Nach kurzem Verhör gab die Mutter zu, ihr 
Kind wegen der Vorwürfe der Familie ge⸗ 
tötet zu haben. Gegen die Kindes mörderin 
wurde ein Gerichtsverfahren eingeleitet. 


— nz 


Schönes Sachſenland 


Von Eugen Petrull 
3. Fortſetzung“) 


Die alte 
Mit der 
in aller Welt bekannt gemacht. H 


nen: und Tüllw 
ee, höchſte Anforderungen an 
Nach einem von der 


teilu 
der 


tungsſpeienden Preſſe. 
die vielen Hilfsmaſchinen gebaut, 
Druckerei unerläßlich ſind. 


Es dunkelt ſchon, als wir Plauen verlaſſen. Wir können 
deshalb die ſchöne Landſchaft entlang der Weißen Wen 
genießen. Wir ſehen nichts von den bedeutendſten 
erſtellung Jelsmitz und 
liter, dem 700 Jahre alten 
Ordensſchloß Voigtsberg, von dem Rauner Grund und dem 
Elſtergebirge mit dem berühmten Bad Elſter. Spät iſt es, 
als wir in das ſtärkſte Radiumbad der Welt Brambach 
einfahren. Hier erwartet uns eine Ueberraſchung. Im Kur⸗ 


ni 
Städten der deutſchen Teppi 
Adorf, von dem ſchönen Tal der 


Stadt der Vögte iſt Induſtrieſtadt geworden. 
„Plauer Spitze“ hat ſich Plauen feit Generationen 
ler i ier ift der Hauptiip 
vogtländiſchen Spigen- und Stidereiinduftrie, der Ga 
eberei. Von dieſen ee deren Her⸗ 
ie Gewandtheit der 
rbeiter und an das Stilgefühl der Muſterer ſtellt, geht der 
Weltruf der vogtländiſchen Spitze und Stickerei aus. 
Plauener Induſtrie⸗ und Handels- 
kammer veranſtalteten Mittageſſen beſichtigen wir die 
Rieſenbetriebe der Vomag-Betriebs⸗A. G., und zwar die Ab⸗ 
für Druckmaſchinen. Hier ſehen wir die Herſtellung 
aſchinen, die uns Preſſeleuten Brot verdienen helfen. 
Giganten von Druckmaſchinen bewundern wir in ihrem 
Werdegang von der erſten Gußform bis zur kompletten zei⸗ 
Daneben werden in dieſem Werk 
die für eine moderne 


aus hält das Badeperſonal trotz der ſpäten 


iumbäder bereit, die wir nach der ermüdenden Fahrt wohlig 
girien. Ein eigenartig prickelndes Gefühl ift es, in dieſem 
i ſtark radiumhaltigen Waller zu ſitzen und zu ſpüren. 
Haut langſam heiß wird und wie man ſchließlich den 
Eindruck gewinnt ein ſehr warmes Bad zu nehmen. Bald 
ſpürt man die nervenberuhigende Wirkung des Radiums, 
das in wohltuender Weiſe auf den ganzen Organismus ein⸗ 
wirkt. Nur zwanzig Minuten dürfen wir auf Anordnung 


) Siehe auch Pojener Tageblatt Nr. 65, 
und 83. 8 


eg 


Bee. 


Generalverſammlung 
der Spar- und Darlehnskaſſe Mogilno 


Abſchluß eines günſtigen Arbeitsjahres 


ü, Am Sonnabend, 9. April, hielt die Spar- 
und Darlehnskaſſe Mogilno im Deutſchen 
Vereinshauſe ihre 35. Generalverſammlung 
ab, zu welcher 40 Mitglieder erſchienen 
waren. Eröffnet wurde die Verſammlung 
an Stelle des plötzlich ſchwer erkrankten Vor⸗ 
itzenden Otto Arndt vom Vorſitzenden des 

g de Otto Rauſcher. Nach Be⸗ 
grüßung der Mitglieder und des Verbands⸗ 
reviſors Müller aus Poſen gab der Vor⸗ 
ſitzende bekannt, daß die Vorſtandsmitglieder 
Mar Dietrich und Heinrich Friedrich 35 Jahre 
hindurch ihre Erfahrungen und ihr Wiſſen 
in den Dienſt der Kaſſe geſtellt haben. Dann 
gab er einen kurzen Ueberblick über die Ar⸗ 
beit und Tätigkeit dieſer Genoſſenſchaft im 
Laufe des vergangenen Geſchäftsjahres. 

Verbandsreviſor Müller überbrachte den 
Mitgliedern die Grüße des Verbandes Deut⸗ 
cher Genoſſenſchaften, worauf er über die 
Kaſſenreviſion berichtete. eſchäftsführer 
Schröder erſtattete dann den Jahresbericht. 
Die Mitgliederbewegung war innerhalb bes 
verfloſſenen Jahres folgende: Zugang 11, 


laff 


Abgang 3, ſo daß der Kaſſe heute 102 Mit⸗ 
glieder mit 270 Anteilen angehören, Es be⸗ 
trugen ferner: der Jahresumſatz 810 000 zt, 
die Spareinlagen 260 000 zt, und der Rein⸗ 
gewinn 1653,76 zt. Einſtimmig wurde den 

erwaltungsorganen Entlaſtung erteilt. Mit 
Stimmenmehrheit wurde die Ausſchüttung 
einer fünfprozentigen Dividende ee 
Im Laufe des Geſchäftsjahres wurde für das 
ausgeſchiedene Vorſtandsmitglied Adolf Tetz⸗ 
aufmann Friedrich Binder gewählt. 
Ferner wurden während der Generalver⸗ 
ſammlung für die ausgeſchiedenen Aufſichts⸗ 
ratsmitglieder Otto Rauſcher, Kart Schröder 
und Ewald Rutter durch Bettel vah! erſtge⸗ 
nannter wiedergewählt und Otto Nenaſt aus 
Byſtrzyca ſowie Friedrich Paſchke jun. aus 
Czaganiec neugewählt. Alsdann wurde der 
Voranſchlag für 1938 einſtimmig angenom⸗ 
men. Es ſchließen darin die Einnahmen mit 
29 000 zi und die Ausgaben mit 27 500 zl ab. 
Nach der Protokollverleſung wurde nach 
fünfſtündiger Sitzung die Generalverſamm⸗ 
lung geſchloſſen. 


Ostrzeszów. (Schildberg) 


ei. Feſtnahme von Schmugglern. Ende 
der vergangenen Woche verhaftete die Grenz- 
polizei drei Schmuggler, Nowak, Krzywazny 
und Blachomwffi, alle drei aus Debicz, die in 
der Nähe von Krolewſlie Sacharin und Geld 
über die Grenze ſchmuggeln wollten. Sie 
wurden in das Gefängnis in Oſtrzeſzow ein⸗ 
geliefert. 

Środa (Schroda) 

Auf der Rattenjagd ſich ſelbſt 

erſchoſſen 

ei. Auf dem Gute Placzki des Herrn 
Kurowſki trug jih am Sonntag nachmittag 
ein tragiſcher Unfall zu. Der Wirtſchafts⸗ 
beamte Wincenty Biſkup machte mit 
einem Teſching Jagd auf Ratten. Dabei 
prallte eine Kugel von einem Stein zurück 
und drang Biſkup in den Unterleib. Der 
Getroffene machte noch einige Schritte und 
brach dann tot zuſammen. Er war unver⸗ 
heiratet und zählte 32 Jahre. 

t. Dritte Teilzahlung für Zuckerrüben. Die 
hieſige Zuckerfabrik zahlt zur Zeit bis zum 
14. d. M. an die Zuckerrübenanbauer die dritte 
Rate für gelieferte Zuckerrüben in der Kam⸗ 
pagne 1937/38. Der Gegenwert gelangt nach 
Abzug der bereits in der Zwiſchenzeit geliefer⸗ 
ten Naturalien wie künſtliche Düngemittel, 
Rübenſamen, Kohlen. Zucker und Melaſſe und 
der ſchon gezahlten Vorſchüſſe gegen Vorlage 


des Abrechnungsbüchleins für 1937/38 zur Aus⸗ 
zahlung. i 


Wagrowiec (Wongrowig) 


Autozufammenftoß 


dt. Abends 8% Uhr ereignete ſich auf der 
Wapnoer Chauſſee eine Autokataſtrophe, die 


laſſen. 


unſerer Sachſenfahrt. 


der 
rdi⸗ 


wölkt und über den 


600 Meter über dem 


Inſtrumentenmachere 


Rundgan 
von der 


dern daß 


tunde Ra⸗ 
bekannte Berg⸗Brauerei H. 


des Bademeiſters dieſes Radiumwaſſer auf uns einwirken 


Ein vogtländiſcher Abend mit Trachtendarbietungen 
und mundartlichen Geſängen der Einheimiſchen, der Zeug⸗ 
nis ablegte von dem urſprünglichen Volkstum, das im Ki a 
ſchen Grenzland zu Haufe- ift, 


Fahrt ins Erzgebirge 


Am nächſten 1 WS bitterkalt. Der Himmel iſt be⸗ 
) nhöhen laſtet der Nebel. In Leipzig 
hatten wir das prächtigſte Frühlingswetter, hier aber — 


Schnee. Die Straßen ſind zum Teil vereiſt, ſo daß unſere 
Autobuſſe nur langſam vorwärts kommen. 
Regen kommen wir in Schöneck, der höchſtgelegenen 
Stadt des Vogtlandes an, die ſich als Sommerfriſche und 
als Winterſportplatz prober Beliebtheit erfreut. 


phonen beſtehenden Kapelle der 
werden wir mit einem flotten Marſch empfangen. 
durch das Werk vermittelt uns 
erſtellung deutſcher Spitzenerzeugniſſe der Saxo⸗ 
phoninduftrie, deren Erzeugniſſe vor allem auf Präziſions⸗ 
arbeit beruhen. Ein Ständchen der Werkkapelle — im vogt⸗ 
ländiſchen Muſikwinkel ſind alle Inſtrumentenmacher 
zeitig ausübende Muſiker — beweiſt uns, daß das 
phon nicht nur ein Inſtrument für die Jazzkapelle ift, ſon⸗ 
es ſich auch vorzüglich zur Wiedergabe ernſter 
und fogar klaſſiſcher Muſik eignet. 

Von Schöneck geht die Weiterfahrt über 
und Auerbach nach dem berühmten grenzland⸗ſächſiſchen 
dorf Wernesgrünz; deffen Erzeugniſſe weit über Sach⸗ 
ſen hinaus guten Ruf genießen. 


ünnel, die mit ihrem Pil⸗ 
ſener Grenzquell erfolgreich mit dem nur wenige Kilo⸗ 
meter jenſeits der tſchechoflowakiſchen Grenze entfernt her⸗ 
geſtellten Pilſener Urquell konkurriert. 
vollkemmen neuzeitlich eingerichtet und verfügt über moder⸗ 
ne und vorbildlich angeordnete Anlagen. Ueberall blitzt es 
vor Sauberkeit, man ſpürt im ganzen Betrieb eine ſtraffe 
e anga und den Willen zur Entwicklung. 
ültig ſind die einzelnen Abteilungen, beginnend beim Sud⸗ 
rk über das Kühlſchiff, den Gärkeller, den Lagerteller, | 


noch glücklich zuslief. Die Perſonenautos 
A 67 104 und A 67341 ſtießen mit aller Wucht 
zuſammen und wurden beſchädigt. Perſonen 
wurden nicht verletzt. 
Vom Laftaufo überfahren 

dt. Ein Laſtkraftwagen der Firma „Stomil“ 
überfuhr auf der Rogaſenerſtraße die 13jährige 
Eleonora Paluch. Das Kind trug ſchwere Ver⸗ 
letzungen am Kopf und Beinen davon, ſo daß 
es ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. 
Anſcheinend hatte der Chauffeur Florian Ros 
binjfi aus Poſen den Unfall gar nicht bemerkt, 
denn er brachte das Auto nich zum Stehen. 
Mogilno (Mogilno) 

ür Generalverſammlung des Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereins. Am Sonntag, 10. April 
hielt der Haus- und Grundbeſitzerverein Mo- 
gilno im Hotel Polonia ſeine diesjährige Ge⸗ 
ne ralverſammlung ab. Fräulein Margarete 
Heinrich berichtete über die Kaſſenprüfung. 
Die Kaſſe weiſt für 1938/39 einen Beſtand 
von 121,24 zl auf. Den Verwaltungsorganen 
wurde Entlaſtung erteilt. Dann wurden ver⸗ 
ſchiedene Tagesfragen erörtert. Beſchloſſen 
wurde, gegen die Schließung des Bahnüber⸗ 
ganges von der ul. Paniewfka nach der ul. 
Hallera bei der Eiſenbahndirektion Proteſt zu 
erheben. Der neue Vorſtand ſetzt ſich fol⸗ 
gendermaßen zuſammen: Owezarek — Vor⸗ 
gender, Kliſzynſki — ſtellv. Vorſitzender, Ki⸗ 
janezut — Schriftführer, B. Jankowſka — 
Stellv., Paczkowſli — Kaſſenführer, Nevi- 
ſionskommiſſion: Frl. Kliſzynſka, Adolf Tetz⸗ 
laff und Jozef Majchrzyeli. Fahnenträger ift 
Robat und fein Stellvertreter Kedzierfli. 
Żnin (Bnin) 

Einführung des Paſtors in Rogowo 

farrer Hans⸗Dietrich Harhauſen 

wurde am letzten Sonntag von dem Super⸗ 


beſchloß den erſten Tag 


die Schwenkhalle, in der jedes Faß ſechsmal gefäubert 
Föſſern Ab aßen glich 528 6 

ern verlaſſen hier tü as 
deutſchen Landen Abſatz zu finden. Bei einer anſchließe on 
Koſtprobe wird uns Gelegenheit gegeben, uns von der en 
üglihen Güte dieſes edlen Gerſtenſaftes zu Uberzeuche, 


5 Amt in 
intendenten ⸗Gneſen in fein Amte 
der eg A eingeführt. s 15 
Schulkinder, Gemeindekörperſchaften ! + 
Kreisignodaloorjtand_ geleiteten. den a 
Seelſorger mit dem Superintende gefäut und 
Spitze vom Paſtorat unter Glocken 
Poſaunenklängen in das Gotteshaus, 
junge Geiſtliche dann von Super! 
in ſein Amt aa wu ine An 
ſtor Harhaufen hielt anſchließend 175 45:1 
trittspredigt über den Bibeltext E; fon 
„Denn wir predigen nicht uns ſelbſt, 5 
Jeſum Chriſtum, daß er ſei der Es folg; 
aber eure Knechte um Jeſu Willen, 
ten dann Chor: und Gemeindegeſänge. 


Srem (Schrimm) 

ei. Selbſtmord. Am vergangenen UT 
fand der Fiſcher Kokorniak am Ufer det paiet 
eine fih in Schmerzen windende ” i die 
benachrichtigte die Polizei und einen Fü 
feſtſtellten, daß die Frau eine giftige de ind 
keit zu ſich genommen hat. Sie 1 
Krankenhaus übergeführt, wo ſie eag men 
ſtarb. Bei ihr wurde ein Paß auf den nnt 
Anna Danecka gefunden. Die Tote ſta 15 
aus Rozy bei Gneſen. Der Grund I 
Tat konnte bisher nicht feftgeftent wer 


Torun (Thorn) 
Zwei Kinder tödlich verbrüht⸗ 

ei. In Dzwierzno bei Thorn ſtürzte 
Wohnung des Schmieds Adam Wojele 
ein Eiſenofen um. Dabei ergoß ſich moi, 
Suppe über die beiden Kinder Wojciech o May 
den 4jährigen Benon und die jahr en 
tarzyna. Beide Kinder trugen fO 19 
Brühwunden davon, daß fie kurz nach ie 
Einlieferung ins Krankenhaus ſtarben. 


Wejherowo (Neuſtadt) za 
po. Drillinge. Die Ehefrau Helene Str „or 
towſta, deren Mann arbeitslos ift bande | 


Drillingen, und zwar Knaben, ent 


worden. 


Wie Natutelemente den meuſchen 
heilen Rt 5 

„Aus Erde, Luft, Feuer und Waſſer dale 

Menſch gemacht, und dieſe vier Dinge alten 
ihn.“ Das ift einer der Grundſätze der in 
Heilkunde. Heute beginnt man ſich wieder 
ſen alten Anſchauungen zu nähern und in 


T 


| 


i 


reitag 


Nezepte anzuwenden. So berichtet au or 4 


neuen Heft der „Woche“ Dr. Reißmann im dur, 
men einer großen Artikelreihe über „ rollt 
kuren der Natur“, wie man ſich die und 
Elemente der Natur: Sonne, Luft, Waſſer ige 
günftige Winde zunutze macht und durch 4, 
Einwirkungen den Kräftehaushalt des me 
lichen Körpers gerade im Frühjahr auf, pn 
Ferner bringt das neue Heft der „ Pr 


den Kindertagen der Photographie eine 1 


originelle Bilderſchau, die einen . gab 


Einblick in das London des vorigen 1 
derts gibt, außerdem viele aktuelle Bilde | 


Erzählungen, Tatſachenberichte und viel 


von 
Wert, um weit a 


s waren gemütliche Stunden, die wir in Geſellſch a ger 


gern daran 


hinein und 


Zufluß von 


ier iſt die 


Wirkere 


leich⸗ 
Baro, 


alkenſtein ausſtellen. 


ter: 
Hier befichtigen wir die 
gebaut ift. 
ganzen 


Die Brauerei iſt 


Muſter⸗ 


a 


e Ba vertreten. 
en, in der nur RER Sam Gi 
bekommen wir zu ſehen. Bewundern 
rieſigen Säle, in dene 
reiht und in denen 


lichen und freudigen Geſichler der Arbeiter dem neuen ig 
Deutſchland herrſchenden Geiſt ein glänzendes fi 


Werkkameradſchaft und 
arbeiten, das find, wie uns 
ſagte, die Grundlagen, a 
Ein ſchönes 
elegſcha 
der in drollig⸗witziger und harmlos⸗ſatyriſcher ede 


gemeinſamen Dientt am 


nitz, dem erſtrangigen Kraftzentrum Sachſens. 


Herrn Günnel verbringen durften. Wir werden uns 
urückerinnern. 

Mittlerweile hat der Regen von neuem ſtark ei 
Wir fahren nun auf guten Bergſtraßen ins 


ich. 

Erzgeb 

kommen vorüber an der reizend 1 
u 


eeresſpiegel — liegt überall noch | Silberbergſtadt Schneeberg, die durch ihre Spitze ù 
berühmt Eworden iſt. Um die Mittagszeit ſind wir mo m 
Bei ſtarkem einer lebendigen Stadt, die inmitten gw 


arzwaſſer und Mulde liegt. In dieler za 


duſtrieſtadt in prachtvoller Lan t im weſentlich 
die Fr RR ale Haufe. ee st ber Wr. Fh 


zu Haufe. Von einer nur aus Gapo- größten Blaufarbwerkes Deutſchlands. Dann der 
Firma G. H. Hüller | weiter durch die ſchöne erggebirgifche Landſchaft, 900, 

Ein | fih ein Textilort an den anderen reiht, nach Be a 

ie Kenntnis im Erzgebirge. Hier ſowie in der ganzen Um tom 


Eine 


ehen wir dur 


fid ein Cotte an den andert, 


1 
eundſchaftliches Zuſammel, 
er e der Bene Wen 
— 
rf e , 
alljährlich Nc gad 


Schwächen und Mängel der einzelnen Bele i ofier! 
vom kleinſten Handlanger bis hinauf zum Leiter, gl m 
und dadurch beiträgt zum gegenſeitigen Verſtehen und zu 


Werk. 


Von Auerbach fahren wir ohne Aufenthalt nach chem 
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Pole: 
u verbraucht 77 und Deutschland 122 Eier 
"Alte Deutschlands höher als in USA, 


ichen, Stellen im Reichsgebiet stel- 
un * umfangreiche statistische Unter- 
Deutschlan am die sich auf Entwicklung in in 
strecken pnd dem bisherigen Oesterreich 
r die künt as ist notwendig, um Unterlagen 
Schaf Ela tige Ausrichtung der beiden Wirt- 
i 1 1 er zu schaffen. Bemerkenswert 
chung en esem Zusammenhang die Veröffənt- 
en Verb es Statistischen Reichsamtes über 
teln im Baugh von Nahrungs- und Genussmit- 
bene d die in Vergleich zu den öster- 
Un iffern gestellt werden. Es braucht 
Vades brauc p plaSs, dass der österreichische 
a Pele der überaus prekären Wirt- 
e. eträchtlich schlechter war als der 
Kors; interessant ist aber die Zunahme 
lang 3 im alten Reichsgebiet. dle einen 
Butter, h reicht, der bei gelegentlich auf dem 
Ku i Eierma-kt aufgetretenen Spannun- 
erwartet wurde, 
en Kopf der Bevölkerung sind da- 
m Jahre 1937 48.9 kg Fleisch ent- 


` Steigerung des Verbrauchs 


Wirtſchaftszeitung 


ber deutsche Lebensmittelverbraueh 


je Kopf der Bevölkerung. — Fleischverbrauch 
Frankreich und der Schwelz 


gegenüber der Wirtschaftskrise ist be- 
trächtlich. Diese Menge liegt nicht nur 
höher als in der Vorkriegszeit, sondern 
übersteigt gleichzeitig. wie aus Unter- 
suchungen der entsprechenden Länder 
hervorgeht, den Fleischverbrauch in den 
Vereinigten Staaten. in Frankreich und 
der Schweiz. 
Gewaltig ist die Zunahme des Fischverbra uchs, 
der bekanntlich in den letzten Jahren sehr ge- 
fördert wurde und für das vergangene Jabr 
einen Verbrauch pro Kopf von 12.2 kg allein 
für Seefische ergab. Man rechnet in deutschen 
Wirtschaftskreisen damit, dass im laufenden 
Jahr dies Ergebnis weit übertroffen wird. Er- 
staunlich ist die Zunahme des Weizenmehl- 
Konsums auf 55.4 kg ie Person im Jahr gegen- 
über nur 44 kg im Jahre 1932. Ergänzt wird 
dieser Verzenr von Gebäck und Brot durch 
etwa gleich hohe Verwendung von Roggen- 
mehl. Entsprechend der Besserung der Wirt- 
schaftslage hat das billigste Nahrungsmittel, 
die Kartoffel, obgleich sie in Deutschland in 


Vom polnischen Holzmarkt 


i Papierholzmarkt 


S eser J. hat E Firma Steinhagen und 
on Holen" 14 un Payor 


en Vertrag über Papier- 
cle S. an die Papier- und Zellstoff- 
1038 o in Wioclawek und Myszkow im Jahre 


sich um schlossen. lusgesamt handelte es 
inbarten, 5000 rm Fichtenpapierholz. Die ver- 

reise stellen sich auf 21 zł je rm 
Wage oclawek und auf 22.50 al je rm loco 


a Transaktion wird in polnischen 
en ein nicht geringer Einfluss auf die 
b age des polnischen Papierholz- 
n ee N Sr eg Stein- 
Pler! ist bekanntlich der grösste 
rde ken mer in Polen, und der neue 
i durchn, die Front der Papierholzlieferan- 
padas rochen, die sich mehrere Monate 
aner gert haben, einen Preis von 21 zł 
rentabel uerkennen, den sie als zu niedrig und 
hagen ae rad bezeichneten. Die Firma Stein- 
St dpun Saenger hatte sich ihrerseits auf den 
AR t gestellt, dass sie nicht mehr als 
R ia rm loco Wtoctawek zahlen könne, da 

N mi 


amt 
Marktes 


Pang Genehmigung für eine Er- 
der Papierpreise erlangen könne. 
Rücksight auf den vorstehenden Ab- 


T 


0 $ N auch die Papierholzpreise auf 


eine Senkung erfahren, denn die 

N Al Werden im günstigsten Falle nur 14 
! je rm loco Waggon zahlen können. 

a 0 lh relis werden die Papierfabriken aber 
i es iesen Preisen keinen Gewinn haben, 
Kosten” verbleiben ihnen noch die Transport- 


doch a in Höhe von etwa 5 zt je rm, Wozu 
komme zł für Steuern, Handlungsunkosten usw. 
‚Nicht 


Ohne Einfluss auf die Gestaltung des 


ge 
Aria wnd der Preise am polnischen Pa- 
Sl kt ist ana die Ausfuhr. EH der 
Derhal. zR Aus dem Bereich der Wilnaer Pa- 
N pap ortsektion wurden bisher 25 000 rm 
hoia h n und 3000 rm Espenpapier- 
000 a ai er Schweiz verladen. Weitere 


N sind noch zur Verladı b 
Pi dürften rladung zu bringen. 
u jedoen bereits aus der neuen 
ktion genommen werden. a 


den Papierholzexport nach dem Reich 
t, so steht bekanntlich noch eine Eini- 
e a reisfrage aus. Allgemein herrscht 
nsizht vor, dass eine Einigung er- 

8 aal Kann. wobei der Preis für Fielt- 
ein kö Unt Z etwa 1 bis 2 21 je rm niedriger 
un oč als der bisherige Preis von 30 21 
Bun l co deutsch-polnische Grenzstation 


lerer Holzmarkt 


In 
fer por Holzkreisen hat die Verteilung 
galt e Br chen Holzkontingente Unzufrieden- 
Krtualls 8 denn man hat eine grössere pro- 
Tann der Zutellungen an die 
. erwartet, Zur Be- 
Interessierten Fir u m ‚upriangen 
rmen cine Sitzu 
ortyerbandes stattfinden. sip ARa 


nk] 
kr 59 zur Zeit die Preisfrage für Tisch- 
werden 5 das nach Deutschland ausgeführt 

gen 115 Die deutschen Importeure ver- 
u geh lich eine Preissenkung von 15 zł 
Türhee preise, während die west- 
Nemageweike allenfalls bereit wären, 
Jm rieh ag von 5 zł je fin hinzunehmen. 
$ verlies unnötige Zeit durch Verhandlungen 
Liefer en, haben die Exporteure mit ihren 


bete tritit 


und hien einen Wa Ae abgeschlossen, 
ane reis auf der Basis. dass die Kontrakte 
dase e abgeschlossen werden. Zu 
dass die Past Wied vine Klausel eingefügt, 
erden nn sich auf den Preis einigen 

er von der deutschen Kommission 


für y 1, 
er hinn. erklärt werden wird. 


er Holzmarkt in Sambor 


Nach“ Flad laufen allmählich Nachfragen 
Vontenre ushe ein, welche die englischen Im- 
laben, 10 letzter Zeit siark vernachlässigt 
Nie reize sind jedoch niedrig, so dass 
an kti zenten sich mit dem Abschluss von 
Ke onen alcht sonderlich beeilen. So- 
“chenkantel in Ausmessungen von 
oll werden bei cif-Verkäufen zum 


reis, 
€ von 2/9 Pfund angeboten, während noch 


im 
von 31 Piund erzielt werden konnte. 


ver 
ein p reis ug nen Herbst ohne Schwierigkeiten 


Für unbesäumte, rotbuchene Bretter und 
Brussen von 2.5 m Länge aufwärts werden 
60 21 gezahlt. Das Rohmaterial ist weiterhin | 
teuer. Von grösseren Abschlüssen hört man 
wenig, Die Preise schwanken zwischen 20 
und 26 zł je fm loco Verladestation, je nach 
den Ausmessungen .ınd Sortimenten. Auf eine 
Pıeisermässigung in der nächsten Zeit weist 
nichts hin. 


Der Holzmarkt in Neu-Sandez 


Der Bezirk von Neu-Sandez im westlichen 
Kleinpolen spielt im polnischen Holzexport 
keine Rolle. Fine Ausfuhr erfolgt höchstens 
ER a EEE Danzig oder dann und wann einmal nach 


Posener Eifekten-Börse 
vom 12. April 1938 


5% Staatl. Konvert.- Anleihe 
grössere Stücke e » 88506 
mittlere Stücke * 


kleinere Stücke i 
Prämien-Dollar- Anleihe 8. im 
Obligationen der Stadı Posen 


— 


4% 
4% 


44% 
5% 
5% 
M% 
4% 
4% 


1920 i f 
ain der Stadt Posen 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Ill. En. 
Obligationen der Kommuaal- 
Kreditbank (100 G.- zl) 
umgestempelte Zictypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em, 
Zioty-Pfandbrieie der Posener 
Landschaft. Serie 
Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft 

Baak Cukrownictwa lex. Divid) ! 
Bank Pouki (100 20 ohne Coupon 
8% Div. 36 

plechsia Fabr. Wap. i Com. (30 20 
Cegielski et 
e en (ioo 20 è 5 * 
uk rowala Kruszwica a * 


Stimmung: ruhig. 
Warschauer Börse 


Warschau. 11. April 1938 
Rentenmarkt. Die Stimmung war 


a + 
. 2 » 


in den 


Staats- und Privatpapiereu stark, 
Amtliche Devisenkurse 


Amsterdam 
Berlin 1 
Brüssel! 
Kopenhagen 
ondon 4 
New York (Sc 
Paris 


Le 2 „ 
Oro. w 


eck) 


Stockholm 
Danzig 
Zürich . 
Montreal 
len 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 81.75. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 90.00, 3proz, Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 80.50 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 89.00, Apr z. Prämien-Dollar-Anl, 
Serie III 41.75-41.88. 4proz. Konsol.-Anl. 1936 
66.50--66.75, 5proz. Staatl. Konvers.-Anl. 1924 
69.50, 4½ proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 64.15, 
Tprez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Roln 
83.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Ban 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der a 
bank II. - VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. Tproz. Kom. 
Obi. der ee e I. III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93. 5 proz. Pfandbriefe 
Bank I. Em, 94. Andie dae Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81 Wi 
Pfandbrieie der D II. bis 


Q 
13 
o 
2 „ „„ „„ „4 


| 
| 
| 


grossen Mengen vorkommt an Bedeutung ver- 
loren. Ass der Deutsche im Jahre 1932 noch 
191 kg Kartoffeln, so benötigte er infolge der 
Zunahme des Verbrauchs höherwertiger Le- 
bensmittel 1937 nur noch 174 kg. Im vergan- 
genen Jahre wurden im Reichsgebiet 604 000 t 
Butter konsumiert. Da de- Preis so niedrig 
gehalten Worden ist, dass Molkereibutter auch 
für ärmere Bevölkerungsschichten erschwing- 
lich ist, wird der Butterkonsum des Jahres 
1913 fast um das Doppelte übertroffen und der 
des besten Nachkriegsiahres 1929 um knapp 
100 000 t. Deutschland gehört zur Zeit nicht 
nur zu den wichtigsten Eierimporteuren der 
Welt (es rangiert 'n der Liste hinter England 
an zweiter Stelle), sondern steht auch mit 
einem pro-Kopi-Verbrauch von 122 Stück mit 
in vorderster Front. Ein Vergleich verdeut- 
lıcht das: 


In Polen, das bekanntlich Eierexporteur 
ist, wurden im Jahre 1937 nur 77, in 
Dänemark nur 62 und in Finnland nur 
42 Eier von jedem Einwohner gegessen. 
Ist aus diesen Angaben bereits die Kauf- 
kraftsteigerung der breiten Bevölkerungs- 
massen ersichtlich, so wird sie durch den Ver- 
brauch der Luxusartikel erst recht deutlich. 
1637 entfielen aui ieden Deutschen 609 Ziga- 
retten gegenüber 48% im Jahre 1932. Das ent- 


Holland. Im allgemeinen eignet sich das Holz 
aus dem Bezirk Neu-Sandez deshalb nicht für 
den Export, weil es aus bäuerlichem Wald- 
besitz stam.nt und längere Dimensionen. wie 
sie für den Export hauptsächlich in Betracht 
kommen, nicht ergibt. 


Neuerdings wird wieder der schon früher 
einmal von der Vereinigung der Holzindustriel- 
len und Holzhändler in Krakau angeregte 
Plan ventiliert, einen direkten Export nah 
dem Auslande zu organisieren und den Handel 
dadurch auf eine rentable Basis zu stellen. 
Gegenwärtig geben am Markt und in der 
Preisfrage die örtlichen Vertreter der Dan- 
ziger Firm n den Ton an. Mit Interesse ver- 
merkt man neuerdings einlaufende Anfragen 
nach Schnittware aus Ungarn. Der teure 
Transport gibt aber den Exporteuren "eine 
rentable Kalkulationsmöglichkeit, denn der 
Frachtsatz beträgt 1.65 zł je dz. 


Börsen und FF 


VII. Em. 81. 5 proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5 proz., Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. — III. und III. N. 
Em. 81 5%proz 1 p der Landes wirt- 
a IV. Em. 4½ proz. L. Z. Tow. 

red. Ziem. N m u V 64.00 bis 63.75, 
10 proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie L 62. 75 
bis 63, Sproz. L. Z. Tow. Sg Warschau 1933 
70.50-—70.25--79 75. Sproz. Z. Tow. Kred. 
Lodz 1933 63.75. Sproz. L. Z. N Kred, Petri- 
kau 1933 60.25 


Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: Bank 
Polski 113.50. Warsz. Tow. Fabr. Cukru 34, 
Wegiel 28.50, Lilpop 69.50, Starachowice 37.50. 


Getreide-Märkte 


Posen, 12. April 1938. Amtliche Notierungen 


für 100 «kg in Zloty frei Station Poznań 
Ricbtpreise: 
Weizen e ed „ „ 24.25 —24.75 
RORE ah a Ka ame Ka Da 00 17.751804 
Braugertte „ „„ „„ „ — 
Mahlserste 700—717 gů . « 17.25 —17.50 
5 673—678 ell . e 18.50-17.00 
~ 638--650 g 1 16.25 —16.50 
Standardhafer I 480 g .. 17.59-18.10 
u Zei 16.50 —17.00 
Weizenmehl J. Gatt. udn 30% 42.50-43.50 
” LAN %, 39.50— 40.50 
* e 65% , . 36.50—37.50 
a II. 30—65 7 32.00-83.10 
Weizenschrotmehl 95% ı * 
Roggenmehl I. pu 50%., 28. 9.0) 
* L 657 26.07.50 
L 7 50—65% i * 
Roggenschrotmehl 955 - 
Kartoffelmehl Superior . 28.00-31.00 
Welzenklete (grob) . soo » 18.00-16.00 
Weizenkleie (mittel). + e « 13.50—14.50 
ongenkleie . ı vo „„ „ 12.00-13.00 
erstenkleie ese 13.0014. 00 
Vikktoriaerbsen „ . 22.00-24.50 
Folgererbsen « » „ „ e , 23.50-25.00 
Sommerwicken „ „ % „ „ 23.00 24.00 
Sommer-Peluschken o . . 24.00-25.00 
eines „ „ PAT de 
Blau lupinen Fr 13.50 14.00 
sradela . e „ » a o „ . 28.00-82.00 
interraps « » Pad WORT aan Ik DR | — 
en „ 0 % % „ „ „ „ 50 0052.00 
H «e a o e 33.00—35. 00 
Folge OSS) + „ a a 115.00—125.90 
Rotklee. rob . 4 e e = e 0.00 100.00 
Welssklee e s e « 200.00—230.00 
Schwedenklee . . e e a u « 220.00—240.00 
Gelbklee. entschält . . . 80.00—90 10 
Wundklee — , s e e s „ „ 110.00-115.00 
Engi. Raygras „„ %% % „up, 
Timothy ß 30—40 
Leinkuchen „ „ ie e 20.00 21.00 
Rapssuchen . , + u e „ „16/0 17.00 
Sonnenblumenkuchen 4 o e . 17.50-18.50 
Sojaschrot . ee SE 28:10 
Welzenstroh. loses — 
Weizenstroh, gepresst . . 4.90 —5.15 
Roggenstroh, lose * 4 4.75.00 
Roggenstroh, gepresst. » 550—5.75 
Haierstroh. lose „u... 4805.00 
Haferstroh. gepresst +. e 5,80—5,55 
EA eee E A 
Heu, gepresst . . o o o e „1.7620 
Netzehen. lose 8.20—8.70 
Netzeheu gepresst e 9.20 9.70 


Gesamtumsatz: 1396 t, davon Roggen 165 t, 
Weizen 464 t, Gerste 135 t. Hafer 10 t. 
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spricht einer Gesamtmenge von 41,284 Mil- 
liarden Stück, wobei noch zu bemerken ist, 
dass qualitätsmässig bessere Sorten geraucht 
werden, und ausgesprochen schlechte Erzeug- 
nisse von Jahr zu lahr stärker vom Markt 
verschwinden. Im vergleich zur Vorkriegszeit 
beträgt die Verbrauchssteigerung auf diesem 
Gebiet über 400%. Starke Zunahme verzeich- 
net der Konsum von Kaffee, Tee, Kakao, Bier 
und Zucker. 


Gelegentlich aalen Behauptunge -. in 
Deutschland seien nicht genügend Lebensmit- 
tel vorhanden, werden durch diese Angaben 
nachhaltig widerlegt. Eines ist allerdings fest- 
zustellen, dass nämlich bei den Lebei,sinittein, 
und insonderheit bei den höherwertigca, eine 
Preiskontrolle gewährleistet wird, dass auch 
der Arme in ihren Genuss kommen kann. Nur 
dadurch hat es gelegentlich Spannungen in der 
Versorgung gegeben, die allerdings der Ver 
gangenheit angehören. st 


Steigerung der Eisenbahntransporte in Polen 


Im Laufe des Monz s Februar d, J. wurden 
durchschnittlich täglich 13977 Eisenbahnwagen 
zu 15 t befördert gegenüber 13056 im Januar 
d. J. und 12918 im Februar v. J. Im Inlande 
wurden beladen 12401 Wagen (11600 
11591), in Danzig 67 (241 — 184), von aus- 
ländischen Eisenbahnverwaltungen wurden 
durchschnittlich täglich 153 (141 — 147) Wagen 
übernommen und im Durchgangsverkehr 1156 
(1074 — 996) Wagen befördert. 


EEC BETERESARELTTET EN I 


Bromberg, 11. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Promberg. Nicht- 
preise: Standard weizen I 24.50 bis 25. Stan- 
dardweizen II 24 24.50, Roggen 18.25—18.50, 
Gerste 16.7517, verregneter Hafer 17.75 bis 
18.25, Roggenmehl 65% 28.75-29.25, Schrot- 
mehl 95% 24.25—25.25, Weizenkleie grob 15.25 
bis 16, mittel 14.25—14.75, fein 14.75 bis 15.25, 
Reggenkleie 12.50—13, Gerstenkleie 13—13.75, 
Viktoriaerbsen 22—25. Folgererbsen 23.50 bis 
25.50, Felderbsen 23—25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50, Peluschken 22.50 —23.50. Gelblupinen 
13.25-13.75, Blaulupinen 12.75-13.25, Serradella 
26—29, Winterraps 51—53, Winterrübsen 49-50, 
Leinsamen 43—51, Senf 32—35, Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 230—245, englisches Raygras 
80—85, Leinkushen 20.50—21.25, Rapskuchen 
16.75 bis 17.50. Sonnenhlumenkuchen 40—42% 
18.75 19.75, Sojaschrot 23.50 24. Setzkartof- 
feln 4.50—6, gepresstes Roggenstroh 6.25 bis 
6.50, Netzeheu 7.50 —8, gepresstes Netzeheu 
8.50—9. Der Umsatz beträgt 1207 t. Weizen 
137 t — ruhig, Roggen 274 t ruhig, Gerste 
308 t — ruhig, Hafer 40 t — ruhig, Weizenmehl 
41 t — ruhig, Roggenmehl 100 t — ruhig. 


Posener Butternotierung vom 12. April 1938 


Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei« 
Zentralen. 


Grosshandelspreise: Exportbutter, Standara 
3.50 21 pro kg ab Lager Poznań (3.45 zl pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.45 zł, 
II. Qualität 3.35 21 pro.ke. kieinverkaufspreise: 
3.80 zł pro kg. 


Posener Viehmarkt 
vom 12. April 1938 


Auftrieb: 363 Rinder, 1863 Schweine, 
862 Kälber, 25 Schafe: zusammen 3113 Stück 
Rinder: 

Ochsen: 
a) e ausgemästete, nicht 
angesp 64—10 
b) jüngere "Mastochsönbis zus Jahren 54-62 
e) ältere . . „ 5 „ „ a’ 46 —52 
d) mässig genährte. a „ „ 40-4 
Bullen: 6 6 
a) vollfleischige, usgernästete 0 
b) Mastbullen - * 68260 
c) gut genährte, ältere „ „ 46-50 
M peig genährte. » vo va» » 40—42 
= "von Ischige, ausgemästete 62—70 
D Mast ühe nennen DET 
c) gut gen ler 
d) mässig genährte . 5 f 2 ` . 20—30 
Färsen: ur 
a) Haie ausgemästete 8 
b) Mastfärsen  . e » „ 04—62 
c) gut genährte a» a s 45—b2 
d) mässig genährte« » » s » s, 40—44 
Jungvieh: BERN it 
a) gut genährtes „ , 40-4 
b) mässig genährtes „ 36—38 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber ; 90-98 
b) Mastkälbb err 78—86 
c) gut gendhrte u. .ı 70-16 
d) mässig genährte e » s 64—68 
Schale 
a) vollfleischige, aus emästete Läm- 
mer und are 64—68 
b) gemästete, ältere flamme 
Mutterschae » à my 
c) gut genährte — 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht 8688 


b) vollileischige von 100 bis 120 "kg 
j 3 1 = 82 
e) vollileischige von 100 
Lebendgewicht kg 7981 
8 74—78 


d) Beischiae: Schweine von mehr als 

g 
e) Sauen und späte Kastrate . soa e 74-84 
Marktverlauf: normal. 69 Schweine 


150 kg 90—92 21. 


Der Markt vom 18. April wi 
81 pril wird auf den 


über 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 13. April 1938 


Onkel 


4,30 Uhr ſtatt. 


Auf Aer f i 
Oster tafel 


darf der gute 


Alexa 


Pobiedziska, den 11. April 1938. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 13. April, nachmittags 


Am 9. April abends 8 ½¼ Uhr eutfchlief ſanft nach 
ſchwerer Krankheit unfer lieber Bruder, Schwager und 


nder Jeske 


Für die trauernden Hinterbliebenen 


Alma Jeste. 


Am zweiten Tage der Ziehung der 3. Klasse 
fiel in meiner Kollektur auf Nr. 117 182 


Zł 10.000.— 


Wie immer hat der Glücksstern 
Kollektur wieder einmal 


meiner 
5 unbemittelte 


Spieler glücklich gemacht. 


Stefan Ceniowski 


Poznan, Piac Wolności 10 


Hengſt 


abzugeben Voll⸗Rheiniſch⸗ 
Belgiſch 5 Jahre, 160 cm, 
24 cm. Fuchs. tief ge⸗ 
drungen fehlerfrei, gibt 
Gutsverwaltg. Pietno 
zum Preiſe von 4000 21 
ab. Pieino Pot Grzy⸗ 
miſzewo, bei Turek, Klein⸗ 
bahnſtatton Pie rno. 


Kleinbahn Kaliſz — Turek 


Veingroßhandlung 


Weine u. Spirituosen 


empfehlen für die Festtage 
u. erbitten frühzeitige Bestellungen 


Hyka & Fosluszny 


Poznan, Wrociawska 33/34. Telef. 1194. Gegr. 1868. 


Aber ſcheiſtswort (fett) 22 20 Groſchen 
Jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengebübe für hiffeierte Anzeigen 50 


8 Verkäufe X 


Share, Streich⸗ 

Hehe, Anlagen und 
ohlen 
aus Lokomotw⸗Bandagen⸗ 
ſtahl geſchmiedet, ſowie 
ſämtliche Erſatzteile 
für Geſpannpflüge, Motor- 
pflüge, Anhängepflüge, 
Dampfpflüge liefert. wie 
bekannt, billigſt 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spöidz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


„Bizu“ 

Stary Rynek 46. 
Spezialgeſchäft für Hand⸗ 
taſchen, Damenknöpfe, P`- 
riſer Bijouterie, Strümpfe 
Handſchuhe, Schirme. 


„Trauringe 


in jedem Feingehalt, 
Uhren, Gold- u. S’lber- 
waren, Gelegenheits- 
äufe in Brillanten. 
Eigene Fabrikation, 
daher billige Preiſe. 
Nieſenauswahl 


A. Prante, 


Poznan, sw. Marein 56. 
Werkſtatt für Umarbei- 


tungen u. Reparaturen, 


Mildiwagen 


ſtarke neue 


fähigkeit ſofort lieferbar. 
Pneumatyt 
(Automüller) 
Poznaß, Dabrowſkiego 34 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, jertige 
Oberbetten, Kiſſen. 
Oberkiſſen. Bezüge, 
glatt und garniert, 
Handlicher. Stepp- 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Howa 10 
neben der Stadt- 
Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 
fertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


chſen mit ge⸗ 
brauchten Scheibenrädern u. 
komplett montierten Reifen 
für 50 bis 70 Ztr. Trag⸗ 


D h fisch und 
orse geräuchert 
Flundern, 
Bücklinge 
täglich frisch. 
Spezialität: Feinste 
Tafel-Butter, 


sowie sämtliche 

Sorten Käse. 
Billigaste Einkaufsquelie. 
Fr. Bruski, Poznań 

ul. Półwiejska 10 
Tel. 59-01. Ba gros u. detail- 


Damenhandtaſchen 
Aktenmappen. Brieſtaſchen, 
Portemonnaies, Koffer, Re⸗ 
genſchirme, ſowie alle and 
Lederwaren, empfiehlt bill. 

Borzych 1 Ska., 

Poznan, Podgórna 3. 

Eigene Werkſtatt. 


— 
Billiger Ausverkauf von 
Antiquitäten 
Pocztowa 22. 


sämtlicher 


Herren - Artikel 
kaufen Sie 
am billigsten nur. im 
Spezialgeschäft 
tür Herrenartikel 
J. Głowacki i Ska 
Poznäh, Stary Rynek 13/14 


neben der 


Löwen-Apotheke 


Hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich am Sonnabend, d 9. d. Mts. 


Conditorei u. Cafe,, MoK Ka 


in der ul. Fr. Ratajezaka 33 eröffnet habe. 
Indem ich meinen sehr geschätzten Gästen beste Bedienung 
versichere, bitte um Unterstützung meines Unternehmens, 


(früher Roma) 


J. Konieczny. 


Zeitungen! Zeitschriften! 


Der Wirt 


Auf dem Ostertische 


darf der beliebte 


COGNAC BISQUIT 


nicht fehlen. 


Erhältlich in allen Wein- und Delikatessen- Geschäften 
Generalvertretung für Polen: 


Jan Mikołajczak, Poznań, pl, Wolności 7 


wod 


N 


Lederwaren, 
Damen - Handtaschen, 
Schirme 
billigste Preise. 


Antoni Jaeschke 
en “karsane; 


ozna 
Al. Marsz. Pitsudskiego 3 
gegenüberHotelBritania 
gene Werkstatt. 


100 000 
1jähr. Kieſern⸗ 
pflanzen 
gibt noch ab, unter 50 Tib. 
= 3 zł, über 50 Tſd. = 
2.80 zı pro Tid, ab Saat» 
tamp. Verpackung fürSelbit« 
koſten. Bitte um deutliche 

Bahnadreſſe. 

9. Barnewitz. Oberförſt. 
Nadlesnictwo Zielonygaj 
poczta Wylzyny, 
pow Chodzież. 

Tel.: — 1 Nr. 2. 
Bahn: Oſtröwki. 


für I e i 

r landw. Bu rung in 
Bromberg, bee em, 
von gleich oder ſpäter billig 
zu verkaufen. Anfragen u. 
1520 an die Geſchäftsſt 
d. Zeitung, Poznan 3. 


Moderne 
Damenhüte 
letzte Neuheiten 


an empfiehlt 
billigſt in großer Auswahl 
G. Lewicka 
Wielka 8 und 
Kraſzewikiego 17 
Eingang Szamarzewfkiego. 


KAPITALSANLAGE! 


Für ein grösseres Industrieunternehmen 
des ig Bedarfes in der Woje- 

schaft Poznań, welches in eine Ak- 
tiengesellschaft umgewandelt werden 
soll, wird ein Teilhaber mit einem 
Kapital von ca. 100 000,— Zl. gesucht. 


Angebote sind zu richten unter Nr. 
15.11 an biuro ogloszen „PAR“ Poznań. 


Sanje 


Altgold — Silber, zahle 


höchſte Tagespreiſe. 

A. Henſchke 
Uhrmacher 
Poznan, Fredry 6 
gegenüber Paulikirche. 


7 NI 


Zuchthengft 


Warmblut, 
und g 
kaufen geſucht. 


Stellengesuche 


Landwirt 
ledig, Ende 40 er, ber be 
reits größere Güter ſelb⸗ 
e hat, 


Tüchtiger 
M 


er 

26 Jahre alt, mit kaufm. 
Ausbildung, Buchführung, 
vertraut mit allen neuzeit 
lichen Maſchinen, ſowie 
Dieſel⸗ u. Sauggasmotor, 8 
Jahre Praxis, ſucht Stel- 
lung. Off. a. d. Geſchſt. d. 
Bl. Poznan 3 u. 1509 


—— 


Jungehunde 
„Spanol-Mockel“ 
2 75 fie ee 

Matyaszczyk 


Lefzne, Aynet 29 
Telefon 301. 


Werkstellen 


Lagerräume zu vermie- 
ten. seiycka 16. 


eine Anzeige höchſtens 59 Wort? 


Annahme täglich bis 11 Ahr voemittag% 
chiffrebrieſe werden übernommen und nue gegen 
Vorweifung des Gffertenſchelnes ans gefolgt. 


Deutſche 
Erzieherin 

gute Zeugniſſe. ſucht vom 

1. 5. Stellung. Off. u. 178 

an „Denar“, Poznan, sw. 

Józefa 2. 


N 
Offene Stellen 


sehäufer 


Lehrling 
ſucht F. Müller, Keynia 
Eiſenhandlung. 


Kleiner Haushalt ſucht 
ſolides 
Mädch 
Boln. u. Deutſch erforderlich. 
Offert unter 1514 an d 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Hausſchneiderin 
ſofork geſucht. 


Offerten unter 1513 an 


die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


— D 


Einheirat 
bietet ſich jungem Mann 
von 26 Jahren aufwärts 


9 mit ſicherer Exiſtenz und 


kl. Vermögen in Grundſtück 
bei Poſen. Autobusfahrt 


20 Min. Gefl. Zuſchriften PA 


an „Denar“, Poznan. Sw. 
Józefa 2, unter Nr. 179. 


Land wirtstochter. engl, 
24 Jahre alt, wünſcht Her⸗ 
renbekanntſchaft zwecks 

Heirat 
etwas Vermögen vorhand., 
am liebſten Einheirat. Ernſt⸗ 
gemeinte Zuſchrift m. Bild 
u. 1519 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung, Poznan 3. 


— ä—mqĩüäää —vgůͤ—i 


wunderſchön l 


ITIL Mostrich 


nicht fehlen. 


nhares A. Pomi 
Berufs- Bekleidunt 


Nur eigene Fabrikatios. 


B. Hildebran? 
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P 


— . 
Anzeigen kurbeln 


A Terschiedones Dy 
Versehledenes 


Maſſagen! 

Arztlich geprüfte Kran- 
kenſchweſter übernimmt 
mediziniſche, kosmetische 
Maſſagen. Beinverſchö⸗ 
nerungs-Maſſagen wet- 
den fachgemäß ausge- 
führt. Freundliche Mel- 
dungen von 11—5 Uhr. 


Sniadeckich 13, W. 5 


Detekt vbüro 
Greif 
Cieszkowskiego 8. 
Beobachtungen 
Privatauskünfte 
Ermittiungen 


ie | Streich's Nur » Bad 


Poznan ul Woźna 18 
(am Alten Markt) 
empf ehlt Dampfbäder 
gegen Nheumatismus, 
ſowie Bäder eglicher Art 


Hebamme 
Kowalemſka 
Lakowa 14 
Erteilt Rat und Hilfe 
Zwei kleine möblierte 
Zimmer 
mit Kochgelegenheit gal ch 
Off. unt. 1515 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 

Poznan 3. 


N 
N Unterricht 2 


Examen 

aus dem Penſum von 6 
bzw. 4 Klaſſen ſowie die 
ufnahmeprüfung in das 
Liceum Handlowe und Ad⸗ 
miniſtracyjne, bereite gründ 
lich und mit gutem ol⸗ 
e vor. Meldungen a. die 
Erd. d. Poſener Tageblatt 
Poznan 3. unter 1512 


die Wirtschaft anl 
Gute dentsche Wertarhelt 


Hochgeschätzt zu jeder Zeit: 
Schuf 7 5 ai — = | 
e jeder weiss 
Einen grossen Kundenkrei® 
Ein alter Spruch — 
kein | r 


Nae das Gute dall Bahr! 
Möbeltischlerei 


aldemar A fi 
3 Günthe, 


Swarzędz, Ecke Rynek- W 
Telefon 81. 


Wahn — bete, 


sachen bi K 
Kunden ein einde 
volles Bild vorne! 
Leistungstähld 
meiner Firma id 
deshalb lasse 


et 
Mitteilungen, ei 
blätter, Post 


Prospekte, Recht 


gen, Quittungen 
nur noch bers 


Concoedia S$ 


Buchdruckere 
und Verlags‘ 


